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Wenn Verluste 
miteingerechnet werden

Sich wieder einmal darüber aut- 
zulasten, daß unsere Wirtschaft 
schwer krank sei, hieße das Risiko 
einlaufen, in den Ruf eines nicht 
originellen Menschen zu kommen. 
Die Presse, die Rundfunk- und Fern­
sehsendungen bringen heute tat­
sächlich eine Unmenge von Informa­
tionen über den Vorinfarktzustand 
unseres riesengroßen, plumpen und 
trägen Wirtschaftsorganismus. Mitun­
ter scheint es sogar, daß auch ein 
ins Netz eingeschaltenes Bügelei­
sen einen Schwall von Informatio­
nen über die mißliche Sachlage in 
unserem Vaferland verstörmen wür­
de.

Durchaus verständlich und ge­
rechtfertigt ist in diesem Zusam­
menhang die Losung, die sich be­
sonders in der letzten Zeit großer 
Popularität erfreut: Genug des 
Schwatzens, es muß gearbeitet wer- 
denl Das scheint ein wohlgemeinter 
Wunsch zu sein: Man muß arbeiten, 
und alles (Wird sich schon einren­
ken. Zudem muß, wie es in der letz­
ten Zeit aus den Diskussionen her­
vorgehl, möglichst viel mit Initia­
tive, Schöpfertum, Ausdauer und 
Selbständigkeit gearbeitet werden.

Was hindert uns denn, gerade so 
zu arbeiten! Und da muß wiederholt 
der Macht des bürokratischen Wei­
sungssystems, dem Lieblingskind 
der stalinistisch-breshnewistischen 
Politik, Rechnung getragen werden. 
Seine Kraft besteht darin, sich ver­
teidigen, anpassen und verändern 
zu können. Ihre erstaunliche Lebens­
kraft beweist dieses System auch 
heute noch, nachdem in den Kampf 
gegen es die auserwählten demok­
ratischen Kräfte eingesetzt worden 
sind.

„Traue deinen Augen nichtl" die­
ses Refrain krönt mehrere Äußerun­
gen des allgemeinbekannten Kos­
ma Prutkow. Der heutige Alltag ist 
ebenfalls reich an Paradoxen. Im 
ökonomischen Bereich kommen sie 
besonders vor. Wir plädieren für 
die Pacht, geben aber den Boden 
dem Bauern nicht. Wir verabschie­
den das Gesetz über die Selbstän­
digkeit der Betriebe, doch das Mi­
nisterium streicht inzwischen die 
Reingewinne der Betriebe für sich 
ein. Wir setzen uns für Kooperative 
ein, zugleich werden sie aber durch 
unmäßige Steuern abgedrosself. 
Wir sagen dem Bacchus einen ent­
schiedenen Kampf an, rufen aber 
dadurch Legionen von Schwarzbren­
nern ins Leben.

Diese Reihe von Paradoxen könn­
te man noch immer weiter aufzäh 

Auf der dritten Tagung des Obersten Sowjets der UdSSR

len. Wo sie herstammen, haben wir 
schon fesfgestellt. Man möchte aber 
einen Blick in die „Küche" dieses 
Systems werfen, und sich mit der 
schlauen Technologie der Verwand­
lung des Logischen ins Absurde be­
kannt machen.

Versuchen wir's einmal...

Das Landbaukombinat Petropaw- 
lowsk wird von Eugen Kloster, ei­
nem sympathischen Mittevierziger 
geleitet. Wir sitzen in seinem Ar­
beitszimmer, und er erzählt mir über 
die Sachlage im Betrieb. Das Kom­
binat liefert jährlich Holzfertigteile 
für den Produktions- und Wohnungs­
bau im Werte von rund 27 000 000 
Rubel. Kurzum, man braucht nur 
die Fertigbauteile haben, um zum 
Beispiel daraus ein Wohnhaus zu 
errichten. Das Kombinat beliefert 
mit seinen Erzeugnissen 17 Gebiete 
der Republik und erhält nie Bean­
standungen. Die Erzeugnisqualität ist 
allem Anschein nach auf der Höhe

Kloster holt aus der Tasche einen 
Notizblick mit in feiner Handschrift 
beschriebenen Seiten. Das sind eine 
Art eigenhändig abgefaßte „Perso­
nalien!* des Betriebs.

„Was könnte man noch über un­
sere Leistungen berichten?" sagt 
Kloster. „Gute Arbeit leistet bei uns 
die Tischlerei. 1988 hat sie zum Bei­
spiel Produktion für eine Summe 
von 67 000 Rubel geliefert, und im 
vorigen Jahr ist diese Kennziffer 
fast ums Zweifache gestiegen. Au­
ßerdem sind auch sämtliche Kenn­
ziffern der Bauleistungen erfüllt wor­
den. In diesem Jahr wollen wir den 
Halbjahrplan im Wohnungsbau be­
reits im ersten Quartal schaffen. 
Gegenwärtig konzentrieren wir un­
sere Anstrengungen auf den Bau 
von Wohnungen und Sozialobjekten. 
Was haben wir in der Arbeit Neues? 
Unlängst sind drei Kooperativen ge­
bildet worden. Früher waren es ver­
lustbringende Betriebsabteilungen. 
Jetzt kommt die Sache allmählich in 
Schwung."

„Kurzum, die Erfolge liegen auf 
der Handl" stimme ich Eugen mit ei­
nem munteren Lächeln zu.

Kloster scheint aber meinen Op­
timismus nicht teilen zu wollen.

„Von wegen der Erfolge-. Die 
schätze ich bescheidener einl"

Wieso denn, wende Ich ein. „Hier 
auf dem Tisch haben Sie einen 
Prospekt liegen, in dem über die 
Arbeitserfahrungen des Leiters des 
Baukombinats Petropawlowsk berich­
tet wird. Er wurde vom Büro des

Stadtparteikomitees gebilligt, und 
die wirtschaftliche Lage des Be­
triebs scheint ja gut zu sein. Wie 
wird übrigens der Gewinn im Kombi­
nat verteilt?"

Diese Frage war wohl für Kloster 
die schwierigste.

„Die Sache ist die, daß wir gar 
keinen Gewinn haben..." sagt Kloster 
mit trauriger Stimme.

„Demnach ist der Betrieb ver­
lustbringend. Aber die Kennziffern 
zeugen doch vom Gegenteil?*

„Ich habe aber noch nicht die 
wichtigste darunter genannt — die 
Plankennziffer der Lieferungen. Sie 
wird vom Betrieb dauernd nicht er­
füllt."

Kloster berichtet nur ungern über 
die Ursachen der entstandenen Si­
tuation. Man sieht ihm an, daß er die­
ses Thema schon einfach satt ist. Der 
Kombinatsleiter hatte diese Frage 
schon mehr als einmal auf verschie­
denen Ebenen aufgeworfen, jedoch 
vergebens.

„Verstehen Sie", sagt er müde, 
„der Staatsauftrag umfaßt bei uns 
100 Prozent der Produktion. In die­
sem Fall kann von Selbständigkeit 
des Betriebs doch keine Rede sein. 
Das Kombinat zählt zu verlustge­
planten Betrieben. Wir liefern nur 70 
Prozent des Möglichen. Und zwar 
nur dadurch, weil wir uns auf den 
Staatsauftrag orientieren”.

Geplante Verluste... Seinerzeit 
gehörte das zur Norm und niemand 
hafte es auch nur versucht, diesem 
Unsinn auf den Grund zu gehen. 
Und heute? Jemandem paßt es wohl 
gerade, daß der Betrieb so wirt­
schaftet. Es ist auch verständlich, 
wem: Die Vereinigung „Kasagro- 
promstroi" wird an die übergeord­
nete Instanz nach wie vor Berichte 
über die Planerfüllung in sämtlichen 
Positionen erstatten. Das Kombinat 
ist nur eine Art Sündenbüßerbetrieb, 
der nur jene Produktion liefert, wel­
che die Behörde für das festgelegte 
Warensortiment benötigt. Dann las­
sen sich auch Verlusfsfüfzungen fin­
den und auch die Arbeitserfahrun­
gen des Leiters werden weitgehend 
in Hunderten Broschüren vermit­
telt...

Solche Tricks tüfteln bis heute 
noch die Beamten aus. Eben darum 
krankt bis jetzt so sehr unsere 
Wirtschaft.

Alexander DORSCH, 
Korrespondent 

der „Freundschaft”

Gebiet Nordkasachstan

Im Bahnbetriebswerk Pawlodar der Neulandeisenbahn sind viele Lehr­
meister der Jugend tätig, die ihre Arbeit tadellos erfüllen und den Jugend­
lichen ihre Erfahrungen vermitteln. Fast 25 Jahre lang arbeitet hier Hel­
mut Engels. Er ist Oberelektroschlosser in der Elektromaschinenabteilung. 
Die Planaufgaben der Überholung von Elektromaschinen der Dieselloko­
motive erfüllt er zu 106 bis 107 Prozent in ausgezeichneter Qualität.

Im Bild: Der Elektroschlosser Helmut Engels.
Foto: Johann Schwarz

Erstes Konsortium
Die Unincr noch knappe 

Buchweizengrütze ist jetzt ohne 
weiteres i*n dem la Kustanai er­
öffneten Fachgeschäft erhältlich. 
Es gehört einem Konsortium, dem 
ersten In der Republik. Seine 
Stifter sind das Gebietskontor der 
Staatsbank, die Landwirtschaft­
liche Hochschule und die Koo­
perative „Kasachstan “. Zu Ihrem 
ersten Betrieb wurde die Abtei­
lung für Buchweizenverarbeitung. 
Produktionswirksam sollen bald 
die Schaffellgerberei, die Wurst­
macherei. die Dünger- und die

Gartengeräteabteilung werden.
Aus den Mitteln des Konsortiums 
ist in Rudny ein Betrieb für eine 
Jahresproduktion von mindestens 
120 000 Tonnen Zement aus ört­
lichem Rohstoff Im Bau begriffen. 
Der Vorteil des Konsortiums im 
Vergleich zu gewöhnlichen Be­
trieben liegt an der Möglichkeit, 
die Arbeitskräfte-, finanziellen 
und die materiellen Ressourcen 
größtmöglich zur Realisierung 
vorteilhafter Projekte zu nut­
zen.

(KasTAG)
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Beschluß 

des Obersten Sowjets der Kasachischen SSR 

Über den Aufruf des Obersten Sowjets der Kasachischen 
SSR an den Obersten Sowjet der UdSSR

Der Oberste Sowjet der Kasa­
chischen SSR Ist der Ansicht, daß 
die Verzögerung der Annahme 
der Gesetze über das Eigentum, 
den Boden und die Besteuerung 
durch den Obersten Sowjet die 
Umgestaltungsprozesse an der Ba­
sis bremst und die Wirtschaftsre­
form diskreditiert, die Im Lande 
dürchgeführt wird. Von den In­
teressen der Einwohner des mul­
tinationalen Kasachstan ausge­
hend, beschließt der Oberste So­
wjet der Kasachischen Sozialisti­
schen Sowjetrepublik:

1. Den Obersten Sowjet der 
UdSSR zu ersuchen, die Gesetze

Vorsitzender des Obersten

Beschluß
des Obersten Sowjets der Kasachischen SSR

Über zusätzliche Maßnahmen zur Versorgung der 
Volkswirtschaft der Republik mit materiell-technischen

Ressourcen

Der Oberste Sowjet der Kasa­
chischen SSR stellt fest, daß eine 
Reihe Unionsrepubliken Gesetzge­
bungsakte verabschiedet haben, 
die die Ausfuhr der von ihren 
Betrieben über den Staatsauftrag 
hinaus produzierten Erzeugnisse, 
darunter auch nach Kasachstan, 
ednschränken. Das erschwert die 
materiell-technische Versorgung 
der Volkswirtschaft der Republik

Um die Arbeit des Volkswirt­
schaftskomplexes zu stabilisieren, 
beschließt der Oberste Sowjet der 
Kasachischen Sozialistischen So­
wjetrepublik:

1. Als Notmaßnahme wird ab 
1. März 1990 allen sich in der 
Kasachischen SSR befindlichen 
Betrieben die Ausfuhr der von 
ihnen zusätzlich, über den Staats­
auftrag hinaus produzierten Er­
zeugnisse aus der Republik ver­
boten.

Vorsitzender des Obersten 

über das Eigentum, den Boden 
und über die Besteuerung 1m er­
sten Quartal 1990 zu verabschie­
den.

2. Im Falle der Nichtverab­
schiedung der genannten Gesetze 
in den vereinbarten Fristen behält 
sich der Oberste Sowjet der Ka­
sachischen SSR das Recht vor, 
den Boden, seine Schätze, die Ge­
wässer, Wälder und andere Na­
turressourcen zum Republikeigen­
tum zu erklären und das Recht 
auf Besitz, Nutzung und Verfü­
gung über sie an die örtlichen 
Sowjets der Volksdeputierten zu 
übertragen.

Sowjets der Kasachischen SSR
N. NASARBAJEW

Alma-Ata, 22. Februar 1990

Das Verzeichnis solcher Erzeug­
nisse wird vom Mlndsterrat der 
Kasachischen SSR festgelegt.

Der Ministerrat der Kasachi­
schen SSR hat bei der Fassung 
des Beschlusses über diese Frage 
größtmöglich die Interessen, der 
Arbeitskollektive der Betriebe 
der Republik zu berücksichtigen.

2. Über Betriebe, die diese 
Ordnung verletzt haben, werden 
Geldstrafen in Höhe des Dop­
pelwertes der gelieferten Erzeug­
nisse verhängt.

Die Geldstrafen wenden vom 
Finanzminister der Kasachischen 
SSR aus dem Gewinn (dem Ein­
kommen) erhoben, der den Be­
trieben zur Verfügung steht.

Die erhobenen Geldmittel wer­
den als Einnahmen des örtlichen 
Haushalts gebucht.

Sowjets der Kasachischen SSR
N. NASARBAJEW

Mit der Diskussion des Ge­
setzentwurfes über die Rechtsbe­
stimmungen für den Ausnahme­
zustand hat am 26. Februar die 
Arbeit des Unionssowjets, einer 
der beiden Kammern des sowjeti­
schen Parlaments, begonnen. Be­
richt über dieses von der Regie­
rung vorgelegte Dokument wurde 
vom Justâzmlnlster der UdSSR, 
W. Jakowlew, erstattet. Die Not­
wendigkeit einer solchen Gesetz­
gebung sei auf die mögliche Ent­
stehung extremer Situationen zu­
rückzuführen, die* eine Gefahr 
für eine große Anzahl von Men­
schen darstellen. Die Verfassung 
der UdSSR sehe ihre Einführung 
vor. Doch ein diesbezügliches 
Gesetz gebe es In der UdSSR 
einstweilen nicht. Ein Ergebnis 
dieses Mangels sei entweder die 
Untätigkeit der Behörden unter 
extremen Bedingungen oder die 
Anwendung von unbegründeten 
drastischen Maßnahmen durch sie.

Der Entwurf bestimmt die 
Gründe für die Einführung eines 
Ausnahmezustandes — Natur- 
katastrophen, schwere Unglücke 
und Massenunruhen. Die Maß­
nahmen zur schnellsten Normali­
sierung des Lebens und zur Wie­
derherstellung der Rechtsordnung 
schließen den Schutz des Lebens 
und der Gesundheit der Bevölke­
rung, den Schutz der öffentlichen 
Ordnung und den Schadenersatz 
mit ein.

Die Notwendigkeit, schnell auf 
das Entstehen von extremen Si­
tuationen zu reagieren, besagt, 
daß das Exekuttvorgan — das 
Präsidium des Obersten Sowjets 
— mit Vollmachten zur Verhän­
gung des Ausnahmezustandes aus­
gestattet werden soll. Nur der 
Oberste Sowjet der UdSSR kann 
im Bedarfsfall den Ausnahmezu­
stand verlängern.

Die Wichtigkeit dieses Gesetzes 
wind durch die tragischen Ereig­
nisse In unserem Land bekräftigt, 
sagte J. Gollk, der im Namen 
des Parlamentskomitees für Ge­
setzgebung sprach. Seine rechtzei­
tige Verabschiedung würde viele 
Opfer verhindern.

Bis zur Mittagspause haben 
sich 34 Deputierte zum Gesetz­
entwurf geäußert. Viele von ih­
nen machten auf die Wichtigkeit 
eines exakten Unterschieds zwi­
schen Naturkatastrophen und 
öffentlichen Unruhen aufmerksam 
und sprachen sich gegen die Ver­
hängung des Ausnahmezustandes 
ohne Zustimmung des Obersten 
Sovsjets der Unionsrepublik aus. 
Diese Ansicht wunde unter ande­

rem von den Deputierten aus 
dem Baltikum vertreten. „Die 
Verabschiedung des Gesetzes muß 
mit festen demokratischen Ga­
rantien und der Schaffung eines 
Mechanismus der Verantwortung 
für eine unbegründete Ein­
führung des Ausnahmezustandes 
oder für den Amtsmißbrauch un­
ter Bedingungen des Ausnahme­
zustandes einher", sagte M. Lau- 
ristin, eine Wissenschaftlerin aus 
Estland.

Nach Ansicht S. Kalaschni­
kows. eines Deputierten aus Be­
lorußland, muß die Frage vom 
Parlament der UdSSR entschie­
den werden, falls die Republik 
bei aller Wichtigkeit von Konsul­
tationen mit Ihrem Obersten So­
wjet unfähig oder nicht willens 
ist, den Ausnahmezustand zu ver­
hängen.

Die Annahme des Gesetzes über 
den Ausnahmezustand muß unbe­
dingt mit der Verabschiedung 
auch eines Gesetzes über den 
Status der Flüchtlinge einherge­
hen, sagte V. Kdasln, Deputierter 
aus Moskau. Er schlug vor, zu­
erst die Frage eines Präsldlalsy- 
stems in der UdSSR zu entschei­
den und dann zum Gesetz über 
den Ausnahmezustand zurückzu­
kehren. Er wurde von Akademie­
mitglied J. Ryshow unterstüzt, 
der die Ansicht vertritt, daß es 
nicht lohne, das Gesetz selbst in 
erster Lesung zu erörtern, ehe die 
Frage der Präsidentschaft Im Lan­
de entschieden wonden Ist.

Nach der Diskussion wurde der 
Entwurf in erster Lesung ange­
nommen und dem Nationalitäten­
sowjet zur Diskussion zugeleitet. 
Die Deputierten sahen es als not­
wendig an, die Arbeit am Ge­
setzentwurf schon auf der gegen­
wärtigen Tagung des Obersten 
Sowjets der UdSSR abzuschlie­
ßen.

Die inneren Truppen In der 
UdSSR werden eventuell die er­
sten Mllitärformatlonen In der 
Sowjetunion sein, die auf der 
Grundlage der Freiwilligkeit auf­
gestellt werden. Das sieht der Ent­
wurf eines Gesetzes über die 
Rechte und Pflichten der inne­
ren Truppen beim Schutz der öf­
fentlichen Ordnung vor.

Der Volksdeputlerte N. Fjo­
dorow, Mitglied des Parlaments- 
komltees für Gesetzgebung, der 
am Montag im Unionssowjet, ei­
ner der beiden Kammern des 
Obersten Sowjets der UdSSR, 
den vom genannten Komitee vor­
bereiteten Entwurf begründete, 

teilte mit, daß der Übergang 
zum Prinzip der Freiwilligkeit 
bei der Aufstellung der inneren 
Truppen nach vorläufigen Be­
rechnungen zu einem Anstieg Ih­
rer Kosten auf mindestens das 
Fünffache führen dürfte. Zu­
nächst wird für die Jahre 1990/ 
1991 vorgeschlagen, fünf Trup­
peneinhelten auf freiwilliger 
Grundlage aufzustellen. Die übri­
gen werden wie bisher aus Wehr­
pflichtigen formiert.

Wie N. Fjodorow sagte, wird 
die Notwendigkeit, die Bestim­
mungen, die den Status der In­
neren Truppen reglementieren, In 
die Form eines Gesetzes zu klei­
den, besonders offensichtlich vor 
dem Hintergrund der ununterbro­
chenen Konflikte auf zwischenna­
tionaler Grundlage, die nicht sel­
ten zu Menschenopfern führen. 
Präzisiert werden unter anderem 
die Bestimmungen über den Waf­
fengebrauch: Es Ist vorgesehen, 
zu erlauben, das Feuer gegen ei­
nen Rechtsverletzer ohne War­
nung zu eröffnen, wenn dieser 
Angehörige der inneren Trup­
pen oder Bürger unter Verwen­
dung von KrJegstechnlk, Trans­
portmitteln und Schiffen angredft. 
Diese Bestimmung soll auch beim 
Vorgehen gegen eine bewaffnete 
Person gelten, die sich weigert, 
der legitimen Aufforderung von 
Vertretern der Inneren Trupnen 
nachzukommen, seine Waffe ab­
zugeben.

Der Gesetzentwurf fand unter 
den Deputierten breite Unterstüt­
zung. Viele sprachen sich für ein 
professionelles Prinzip der Auf­
stellung der Inneren Truppen aus. 
Der Abgeordnete W. Schapowa- 
lenko, wissenschaftlicher Mitar­
beiter aus Orenbung, sagte: „Der 
Mehraufwand wird sich schnell 
bezahlt machen. Es ist einfach 

. unmoralisch, unsere 18jährlgen 
Kinder und Enkel zur Wiederher­
stellung der Ordnung ihn- 
heralb des Landes einzuberufen. 
Das muß eine Angelegenheit pro­
fessionell ausgebildeter Soldaten 
sein." Der Abgeordnete V. Gu­
barew, Stellvertreter des Direk­
tors eines der Betriebe in der 
Region Krasnodar, der das Prin­
zip der Aufstellung der Inneren 
Truppen auf professioneller 
Grundlage befürwortete, schlug 
ferner vor, die Einberufung von 
Reservisten In Einheiten der in­
neren Truppen zu untersagen.

Der Unionssowjet leitete den 
Gesetzentwurf zur weiteren Er­
örterung dem Nationalitätensowjet 
zu.

A
Der Nationalitätensowjet des 

Obersten Sowjets der UdSSR hat 
am 26. Februar einen Gesetzent­
wurf über Grundlagen der Wirt­
schaftsbeziehungen zwischen der 
Union der SSR sowie den Unions­
und autonomen Republiken In er­
ster Lesung gebilligt.

Die erste Fassung des Doku­
ments war In der Herbsttagung 
des sowjetischen Parlaments von 
den Deputierten abgelehnt wor­
den, da sie nach Meinung der 
Parlamentarier das Diktat des 
Zentrums vorsah.

Vdlkas, Vorsitzender der Kom- 
mässdon für soziale und wirt­
schaftliche Entwicklung der Uni­
onsrepubliken und der autono­
men Staatsgebilde, lenkte auf der 
.Sitzung die Aufmerksamkeit der 
Deputierten darauf, daß die neue 
Fassung keine traditionelle Regle­
mentierung der Rechte der Uni­
onsrepubliken enthält. Darin wer­
den die Kompetenzen der Union 
der SSR bestimmt sowie das 
Recht der Republiken fixiert, alle 
Probleme der sozial-ökonomi­
schen Entwicklung, darunter die 
iBflldung des Haushalts, die In- 
vestltionspolltik, frelwllllige Teil­
nahme an den Unlonsprogrammen 
,und selbständige Außenwirt­
schaftsbeziehungen, selbst zu lö­
sen.

Viele Deputierte teilten diese 
Meinung. Anderer Auffassung 
war der Deputierte V. Adwadse 
aus Georgien. Er betonte, daß der 
Gesetzentwurf überhaupt nicht 
erörtert werden dürfe, bis die 
Obersten Sowjets der Unionsre­
publiken darüber entscheiden, 
welche Vollmachten sie zum 
Zentrum delegieren wollen. Der 
Deputierte 1. Grjasin aus Estland 
sprach sich ebenfalls gegen die 
Erörterung der Gesetzesvorlage 
aus. Für die baltischen Re­
publiken sei es wichtiger, mit 
der Union der SSR Verhandlun­
gen über deren staatlichen Sta­
tus aufzunehmen, betonte er. Der 
andere estnische Deputierte 
M. Bronsteln schlug vor, das Do­
kument anzunehmen und gleich­
zeitig die Arbeit an dem neuen 
Modell der sowjetischen Födera­
tion fortrusetzen.

Nach der Abstimmung, wobei 
die Mehrheit der Deputierten ih­
re Stimme für den Gesetzentwurf 
abgab, wurde das Dokument dem 
Unionssowjet zugeleitet.

(TASS)

Viel Aufmerksamkeit wird Im 
Sowchos „Talntschlnskl", Gebiet 
Koktschetaw, der Zusam­
menarbeit mit den Inhabern der 
individuellen Wirtschaften ge-’ 
schenkt. Etwa 600 Rinder werden 
hier zur Zelt nach den individu­
ellen Verträgen von den Dorf­
einwohnern gemästet. Die Vortei­
le dieser Zusammenarbeit liegen 
klar auf der Hand: die durch­
schnittliche Tageszumastgewich­
te der Tiere betragen je 800 
Gramm und die Selbstkosten Je­
der Dezitonne Fleisch sind um 
mehr als 100 Rubel niedriger als 
1m Sowchos.

Gute Erfolge erzielt das Kol­
lektiv der Ausstattungsarbeiter 
vom Bauabschnitt Nr. 17 der 
Vereinigung Karagandashylstrod" 
bei der Realisierung des Pro­
gramms „Wohnungsbau '91". Im 
vorigen Jahr haben sie fünf 
Zweifamilienhäuser mit einer 
Gesamtwohnfläche von 775 
Quadratmeter im Sowchos „Put 
Hjltscha“ vorfristig Ihrer Be­
stimmung übergeben. Das Kol­
lektiv hat das Jahr 1989 erfolg­
reich abgeschlossen. Insgesamt 
hat es Bauanbelten im Werte von 
5 800 000 Rubel ausgeführt.

M. S. Gorbatschow traf 
mit V. Havel zusammen

Der Vorsitzende des Obersten 
Sowjets der UdSSR, M. S. Gor­
batschow, ist am Montag im 
Moskauer Kreml mit dem Prä­
sidenten der CSSR, V. Havel 
zusammengetroffen, der sich in 
der Sowjetunion zu einem Ar­
beitsbesuch aufhält. Nachmittags 
fanden sowjetlsch-tschecholowaki- 
schen Verhandlungen statt. 
Daran nahmen sowjetlscher- 
sedts W. A. Krjutsch­
kow, J. D. MaslJukow, E. A. 
Schewardnadse und D. T. Ja- 
sow teil. Auf der Seite der 
Tschechoslowakei beteiligten sich 
daran die den CSSR-Präsiden­
ten begleitenden offiziellen Per­
sönlichkeiten. Das Ergebnis des 
Dialogs war die von M. S. Gor­
batschow und V, Havel unter­
zeichnete Deklaration über die 
Beziehungen zwischen der 
UdSSR und der CSSR.

Alma-Ata, 22. Februar 1990

Viehverarbeitung 
in entlegenen Orten

Mit der Inbetriebnahme der 
Abteilung . für Geflügel Verarbei­
tung im Fleischkombinat Taldy- 
Kurgan ist es möglich geworden, 
die günstigen Bedingungen des 
Alakul-Tals für die Aufzucht von 
Hühnern, Gänsen und Enten In 
vollem Maße zu nutzen. Früher 
befaßten sich die hiesigen Agrar­
betriebe damit fast gar nicht, 
denn das gemästete Geflügel 
mußte über 500 Kilometer weit 
nach Uschtobe abtransportiert 
werden.

Die Deputierten der örtlichen 
Sowjets wollten sich nun. nicht 
mehr mit den unvermeidlichen 
Verlusten bei der Beförderung 
abfinden. Die Agrarbetriebe des 
Rayons sowie andere Organisatio­
nen nahmen aktiven Anteil am 
Bau eines eigenen Geflügel- und 
Viehverarbeitungsbetriebs. Die 
Sowchose des Alakul-Tals schaf­
fen sich bereits leistungsstarke 
Brutanlagen an und errichten an

E. A. Schewardnadse und der 
tschechoslowakische Außenmini­
ster J. Dienstbier unterzeichne­
ten ein sowjetlsch-tschechosdowa- 
klsches Regierungsabkommen 
über den Abzug der sowjeti­
schen Truppen vom Territorium 
der CSSR.

Die sowjetische Führung gab 
ein Essen zu Ehren des Ober­
haupts des tschechoslowakischen 
Staates.

A
Ergebnis des am Montag In 

Moskau begonnenen sowjetisch- 
tschechoslowakischen Dialogs ist 
die Unterzeichnung der Deklara­
tion über die Beziehungen zwi­
schen der UdSSR und der CSSR 
geworden. In diesem Dokument 
erklären der Vorsitzende des 
Obersten Sowjets der UdSSR, 
M. S. Gorbatschow, und der Prä­
sident der CSSR, V. Havel, daß 

den Seeufern Schutzdächer für 
das Geflügel für den Fall eines 
Unwetters.

„In diesem Plan Jahrfünft ist 
auch im entlegenen Dsherkent- 
Tal ein eigenes Fleischkombinat 
mit Geflügelverarbeitungsabtei­
lung produktlonswlrksam gewor­
den. Dadurch wurden hier Be­
dingungen zu einer rascheren Ent-. 
Wicklung der fledschorlentjerten 
Vieh- und Geflügelzucht geschaf­
fen", sagte S. Omarow, Stell­
vertretender Vorsitzender des 
Gebiets-Agrar-lndust r 4 e-K o m i- 
tees Taldy-Kurgan. „Durch die 
Gründung von Verarbeitungsbe­
trieben In entlegenen Orten brau­
chen die gemästeten Jungochsen, 
Schweine, Schafe und das Geflü­
gel nicht mehr so weit befördert 
zu werden, wodurch die Verluste 
an tierischen Erzeugnissen be­
deutend zurückgehen."

(KasTAG)

die Beziehungen zwischen der 
Sowjetunion und der Tschecho­
slowakei sich auf der Grundla­
ge von Gleichberechtigung und 
uneingeschränkter Achtung der 
Souveränität des anderen Staates 
entwickeln werden. Nur auf die­
ser Grundlage könne eine frei­
willige und für die beiden Län­
der vorteilhafte Zusammenarbeit 
auf allen Gebieten des gesell­
schaftlichen Lebens erfolgen.

Beide höchsten Repräsentanten 
sind der Auffassung, daß diese 
Erklärung zu einem guten An­
fang für verschiedene Abkom­
men In Politik, Wirtschaft, Han­
del, Wissenschaft und Kultur 
wenden kann und daß sie eine 
Perspektive für Festigung der 
Freundschaft zwischen den Völ­
kern der Sowjetunion und der 
Tschechoslowakei eröffnet.

M. S. Gorbatschow und V. 
Havel sprachen sich für sowje- 
tisch-tscnechoslowaklsche Freund­
schaft 1m Interesse der Gewähr­
leistung der Sicherheit beider 
Länder und des Friedens In 
Europa aus. Sie treten für weite­
re Entwicklung des gesamteuro­
päischen Prozesses ein.

(TASS)



rrenndsabaft 28. Februar 1990 ♦ Nr. 41 (6 169) j

CnEUHAJIbHOE nPMJIOXEHWE
Ha pyccKOM H3biKe JVa 26

28 (peßpajifl 1990 r.

n^CbMA B PE/JAKLIMKD: MHEHW, OTKfWKU, nPEflJlO^KEHM^

HHTEPHAUHOHAJIH3M

BesoTnararenbHo! HA CJIOBAX H HA ßEJlE
Mui, >kmt®am pa3Huix paft- 

OHO* r. Mockbm, oÖpaTunMCb 
x ceccMM BepxoBHOro Coae- 
Ta CCCP c npocböox bocctb- 
HOBHTb HeMeUKy»© aiTOHO- 
MMK> 8 HoBOAHCbe, TO ecTb 
TflM, rfle ohb öbina.

flo HalDOMy MHOHMIO, BOO- 
poc O HCMCQKOM aBTOHOMMH 
flon»eH peuJMTbCR öeaoTna- 
rarenbHO Ha rpeibeH ceccwM. 
rio/lHTHHeCKOe M JKOHOMMie- 
CKoe 3HaM8HMe 3Toro aax<- 
Hewtuero airra He Tpeöyer 
paauflCHeHH», AaAbHeMiuee 
□aTsrHBaHne c peiueHMew 
>Toro Bonpoca oöepweTCR 
«ar Haiuero rocyAapcTBa hö- 
■ OCHOAHMMblMM AOTepRMM.

EcTeCTBCHHO, UpM BOCCTa- 
HOBneHHH aBTOHOMMH HCOÖ- 
XOflMMO COSAaTb HCMeUKHe 
luxonbi, opraHwaoBaTb a«"

cboöoahom npoA®A<H BbixoA 
raaeT, »KypwanoB, xyAOwecr- 
B6HHOM nnTeparypbi Ha He- 
MeuKOM nabine, noAA«p- 
M<aTb oömecTBO coBerexMx 
HewueB B r. MocxBe.

C hbaokaoh wfleM HeMeA- 
neHHoro peiueHHR ceccxeM 
BepxoBHoro Coaera aonpoca 
O BOCCTaHOBAOHMH HeMGQKOH 
aBTOHOMMH.

Epynna mockbhhbm: 
T. A. KJIOMKOBA, 
T. H. MA3yPOBA, 
M. M. MAHyRJlOB,

B. B. OJIEKLUA, 
H. A. flEMHH.

flpHMeqaHHe: ecnx no-
nowew roHopap 3a Haiuy 
3aMeTKy, npocwM nepeaecTH 
ero o (pOHA BOccraHoaneHMfl 
HCMeUKOM aBTOHOMMH.

«PaKTbi H3 npouijioro 
ÄJifl... öy/iymero

Vßa>KaeMue qn Taxe jiii 
«<PpofliiAiija(|)T», Aoponie cootc- 
qècTBCHHHKll!

Mciifl, coBCTCKoro nojiHKa, no- 
OyAMJia oöpaTHTbCH k bbm, rpa- 
MAaiiaM hcmcukoA iiamiona/ib- 
HOCTH, K COOTeqeCTBeHHHKaM, 
P83ACAHB1UHM BCC TOpeCTH H Iie- 
■IBAli AOBOeilHUX, BOeHHWX H 
nocjieBoenniJx toaob, ctüthh 
cncuKopa «WsbccthA» B. Bijwy- 
TOBH'ia, onyÖAHKOBannaR b 
Ns 30 3a 30.01.90 r. noA HB3Ba> 
HKCM «riepeBOA c neMeuKoro». 
Cboh ÖJiaroAapcTBeiuiwft otsub 
B «H3BCCTHH» 3a OÖtCKTHBHOCTb 
H aKTyajibHOCTb h ompaBAHio oa- 
HOBpCMCHKÖ C 3TOA CT3TbeA.

Mto xoTeAOCb 6u cKaaaTb 
BaM, Aoporne corpaJKAane?

Her njioxiix napoAOB, no ecTb 
iiAoxHe AioAH, AioAHiUKH B cpeAe 
Ka>KAOH liaUHH, Ka>KAOfi HapOA- 
HOCTH. H3 3TOrO H3AO HCXOAHTb 
npoKAe Bcero npw akjGom toa- 
KosaHHH HauHOHaAbHux npoö.neM, 
npn peUlCHHH 3TOTO TOHKOTO, 
cAO>Knoro, 3anyT3HHoro 3a 72 
roAa Bonpoca.

HoBCpbTe, lUOBHHHCTOB p33- 
Hbix MacTcA H OKpacoK, noAoö- 
iibix BOArorpaACKo-capaTOBCKHM 
IiapTIlftllO - BAMHHHCTpaTHBHblM 
ÖIOpOKpaTaM H HpbIM npOTHBHH- 
K3M IiepeCTpoftKH, HC T3K y>K 
Mnoro, xoTH, OyAeM o6%ckthb- 
HW,I H ne T3K y>K h mhao. Tbo- 
pHMOe HMH pa3>HnraHHC HaUHO- 
naAbHoft apa>KAbi b HameA erpa- 
ne, K cojKajienHK), y>«e AaeT pe- 
3yjibTaTbi.

Mu, HCMHU H nOAHKH, HpO>KH- 
BaiouiHc B KaaaxcTane, xopoiuo 
noMHHM, K3K B 1949 roAy, cny- 
CTH qeTupe roAa nocAe OTenecT- 
BemiOH BOHHU, CTaAHHCKO-ÖepH- 
eBCKHH pe>KHM, JipH MOAMaAHBOM 
COIAaCHH BCHKHX npHcneuiHHKOB 
Ha pa3HbIX ypOBHRX, PAyMHACH 
HaA HCMeUKHM, HOAbCKHM H Apy- 
THMH HapoAaMH Haweft CTpanu.

Mu, npeACTaBHTeAH cTapiuero 
nOKOACHHH, nOMHHM, K3K ÖCpH- 
eBUlHHa ofrbHBHAa Bcex HCMUCB 
H nepeceACHueB 1936 roAa, ii ne- 
peceAeHueB Boemiux - toaob, h 
hcmucb, nepeexaBuiHX no coöct-

flpoMMTaa CTaTbio «Hepe- 
BOA c HCMeuKoro», onyönM- 
KOBaHHyio a «HaaecTHflx» 30 
RHBapR HbiHeujHero roAa, « 
aohra, mto BOAMcaHe, ncnay- 
mne HbiHe na TeppMTOpMM 
öbiBiueü ACCP HOMuea flo- 
BOAWbJI, nAOXO SHaiOT MHTep- 
HauMOHaAbHoe npoiunoe cao- 
ero Kpas. Bot toabko hoko- 
TOpbie AOHHbie M3 MCTOpHH.

y KOAblÖeAM 3TOM HCMei^- 
KOM aBTOHOMMH CTORA B. M. 
JleHMH. Oh noAAMcaA 19 ok- 
Tsöpn 1918 roAa AexpeT 06 
o6paaoaaHMM TpyAOBox kom- 
MyHbi HeMuea DoBOAMbR, 
craaujeM noaAHee 8btohom- 
HOM pecnyÖAMKOM. B Haxane 
20-x roAoa Ha ee TcppMTo- 
pMM npOMHBaAO no HaHHO- 
HaAbHOMy cocraay: hcmucb 
— 67,53, pyccKMX — 21,1, yx- 
paMHQea — 9,72, npeAcraBM- 
Tenex Apyrxx HauMOHanbHoc- 
Teii — 1,65 npoueHTa. Hx Ha- 
UMOHanbHbie npaaa aaxpen- 
ASAHCb B 3aKOHOAaTeAbHblX 
axTax. Tax, b Aexpere BLJHK 
OT 20 cpeBpaAR 1924 roAa 
OTMenaAocb, mto «hcmch- 
XMM, pyCCXMM H yXpaHHCXMM 
R3blKM RBARIOTCR paBHOHpaB- 
HblMM Ha TeppMTOpHM AbTO- 
HOMHOM CoUHaAMCTMMeCKOH 
CoaeTCXOM PecnyÖAHXH hcm- 
nea rioBOAMbfl. Bo Bcex Tep- 
pxTopMaAbHbix qacTflx pec- 
nyÖAHXM A6AOnpOM3BOACTBO 
BeAeTCfl Ha R3bixe öonbiUMH- 
CTBa HaceAeHMs xaxxAOH Ta- 
XOM MaCTH».

riepBbiM cexpeTapb Capa- 
TOBCxoro oöxoMa KF1CC 
K. Fl. MypeHHH 16 asrycTa 
1989 roAa Ha Bcrpene c nap- 
THMHO-XO3RHCTBeHHblM 3XTM- 
BOM CapaTOBCxoro aBxauH- 
OHHoro 3asoAa BbipasMA 6ec- 
noxoMCTBO no noBOAy ao3- 
MO>KHOrO BOCCO3AdHMJI ACCP 
HIT: «3aAyMaHTecb, HacxoAb- 
XO 3TO OTBCTCTBCHHOe M 
CAOXKHOe ACAO, --- OTA&Tb 3a-
BOA, paMOH mäh ropoA- Ce- 
roAHR BO TAase mx ctort oa- 
HM AK>AM, a 3aBTpa npMAeTCR 
HasHaMMTb ApyrxxD.

riapTMMHblH pyXOBOAMTeAb 
3anyrnaan «npeACTomuMM 
OHCMeHMBaHMeMn. 3aAdA”M- 
c« BonpocaM: a xaxoBO 6bi- 
Ao HauHOHaAbHoe npeAcia- 
BHTCAbCTBO B pyKOBO A»IUMX 
opraHax SbiBUieH ACCP,

yiAeMARAMCb AM CO CTOpOHbl 
HeMueB pyccxMe mam yxpaxH- 
L^bl?

B 1927 roAy b «OTneTe 
UKK PKW XV ci»e3Ay 
BKn(6)» cooömaAocb o Ha- 
HHOHaAbHOM cociaae cobct- 
ckhx annaparoB b aBTOHOM- 
Hbix oöpaaoaaHMRX, b t. m. m 
b ACCP Hfl: B CTOAHue pyc- 
CXMe COCTaBARAM 52,5, HBM- 
Qbi — 29,4, yxpaHHUbi — 
14,8, npeACTaBMTCAM Apyrxx 
HauHOHaAbHOCTeM — 3,3 npo- 
neHra. Bo Bcex pecnyönMxe 
pyccKxe cocTaBARAH 37,0, 
HeMUbl --- 48,9, yxpaHHLlbl —
11, npeAcrasHTeAM Apyrxx 
HauMOHaAbHOCTex — 3,1 npo­
ueHTa. Kax Mbl BHAHM, HeM­
Ubl, COCTBBA RBLUHe ÖOAbUJMH- 
CTBO HaceAeHMR pecnyÖAMHM, 
OTHK3Ab He AOBAeAH HaA 
ApyrHMM HaUHOHaAbHOCTRMH.

C MOMCHTa BbICeAeHHR He- 
MeuKoro HaceAeHMR m3 Do- 
BOAMCbR npOLUAO AOHTM AOA- 
sexa, ho AO cmx nop tam 
ctort onycToiueHHbie Aepea- 
HM. Bot TOAbxo ABa npxMe- 
pa. HMAepMOHUJy, HblHeillHRR 
6o6poBxa, 6bina ocHOsana 
HeMeuxMMM nepeceAeHUflMM 
7 hk>hr 1767 roAa- Tota« 
TäM noceAMAocb 279 mcao- 
aex, b 1926 roAy b ceAe »km- 
ao 2 973 xenoBexa, a b 1987 
roAy — Bcero 244! B ceAe 
LUacprayaeH, HbiHeujHee Boa- 
kobo, ocHOsaHo 13 asrycTa 
1767 roAa, JKMAo TorAa 157 
MeAOBex, B 1926 roAy—2 931, 
a B 1987 — 117. Taxxe /\e- 
Morpa$HMecKHe ABHHbie 
MO>KHO npMBeCTM no BCeM 
ÖblBUJMM HeMeUKHM C6A3M 
rioBOAMCbR. Bee Ohm 6espa- 
AOCTHbl.

A H8M xoxeTCR AyMiuero 
— BepHyTbCR Ha poA^Hy cbo- 
hx poAHTenex m BMecie co 
BceM HaceAeHxeM Hamen hh- 
TepHauMOHanbHOM ACCP 
MCHTb M paöoTaTb. Tpx MeT- 
BepTH coaeTCKHX Hewnee co- 
CTORT B CMeiuaHHbix 6paxax, 
Tax MTO Ha Bonry noeAyT He 
TOAbKO HCMUbl.

A noxa ohm BbieaxxaioT b 
<ppr. M c HMMM TbICRMM pyC- 
cKHx, yxpaxHues...

Hocxcp LUJIEAXEP, 
MCTOpMK.

AATaMCXMM xpax.

B. KyHHHCKMR: «TpyAHO npeACTaBXTb, xax 6bi bmmmam 
HeMUbl M noARKM M3 Moero cena 3eneHUM Tafi, nepecenewubi 
1936 roAa, 3Mmom 1936—1937 rr., eenn 6bi He oCiuanMCb c 
HeMuaMM cena HoBOABopoBxa, yxpaxHuaMM cena HMxonaeB- 
xa, xaaaxaMM ayna >KapraMH...».

IO. rOPAEEB: «PaayM He kpmhmt m cnwuieH aioahm nnuib 
B CnOKOMHOM o6cT8HOBKe».

T. KJ1OWKOBA: «DoAMTHMecKOe m »KOHOMMuecKoe aHaxe- 
HMe BOccraHOBneHMB xeMeuxoM bbtohommm He TpeâyeT 
pa3bRCHeHHR».

BCHHOft BOAC AO 1900 H 1917 T0- 
AOB 113 P33HUX paftOHOB YKpaH- 
Hu B KaaaxcTaH H3-3a 6c33c- 
MCAbfl, — BCCX OAHHM 'IOXOM 
BMecTe c noAHKaMH o6i>HBnna 
cneunoceAeHuaMH c >xecTO<iafi- 
U1HM pe>KHMOM...

11 eure. Bchomhhtc, yBa>xae- 
MUe BCTCpaHU, K3K B Ka>KAOM 
HaceAeHHQM nyHKTe, tag npoxtH- 
BaAH HCMUU H nOAHKH, 6UAH HO- 
Ca>KCHU KOMCHAaHTU, H KaKytO 
OHH noAyqaAH aapnAary no epa- 
BHCHHIO C OXpaHHCMUMH KOAXO3- 

*HHK3MH H 33 HX >KC C1CT. Ka« 
npaBHAo, Bee 3th KOMCHAaHTU h 
HX nOMOlUHHKH ÖUAH BOCHHTaH- 
HHK3MH ÖepHCBCKOTO pi^KHMa H 
COOTBCTCTBCHHO ACfiCTBOBaAH. H, 
öyAeM o6t>ckthbhu ao xonua, 
epeAH HX nOMOUlHHKOB BCTpe- 
qaAHCb H npeACTaBHTCAH HCMeil- 
KOft HamiOHaAbHOCTH, OTUieneH- 
uu-nepepo>KAeHuu. Boabho h3m, 
öubujhm cneunoceAeHuaM, Bcno- 
MHH3Tb O6 3TOM, HO H 33ÖUTb 
HCAb3H.

Ceftuac npHuiAH ApyrHe Bpe- 
MCHa, OTKpUBUlHC HyTb K BOC- 
CTaHOBACHHIO AeHCTBHTCAbHOTO 
paBHonpaBH» n counaAbHoA 
CnpaBCAAHBOCTH. He BCCM CTO- 
pOHHHKaM nepHOAOB KyAbTa, BO- 
AtOHTapH3Ma H 33CTOH 3TO Hpa- 
BHTCfl. Ho hx neceHKa cnera!

Ohh MemaioT öucTpefiuieMy 
peuieHHio HauHOHaAbHux npo- 
ÖACM, Top.MO3HT nepecTpofiKy? 
Äa. TopecTHO 3to co3HaB3Tb. B 
OTBCT Ha HX AefiCTBHH H3AO 
npoTHBonocraßAHTb H3ujy opra- 
HH30B3HH0CTb, yCHAHBSTb p33T>-

RCHHTCAbHyiO paÖOTy. A TyT-TO 
K3K pa3 MHOTO HCAOpaÖOTOK, 
ynymeHHfi, paaoömenHOCTH, ne- 
COTAaCOBailHOCTH.

Yßa/KaeMue hhtstcah 
<<J>poftHAuia4)T», öyAbTe yaepe- 
HU, 'ICCTHUC npeACTaBHTCAH 
BCCX HaUHH, H3CCAHIOIHHX H3Uiy 
PoAHHy, 3H3IOT, UCHHT H yBa- 
>KaioT TpyAOAioGne, nopflAO’i- 
HOCTb, XO3HfiCTBCHHOCTb H CtUC 
MHOTO HOAOJKHTCAbHUX K3MCCTB 
COBCTCKHX HCMUCB.

TpyAHO npeACTBBHTb, K3K 6u 
BU>KHAH HCMUU H nOAflKH, ne- 
peceAeHUu 1936 roAa, Moero ce- 
Aa 3eAefiuft Taft Mk3Aobckoto 
paftona KoKHCTaßcKOH oöAacTH. 

3HMofi 3(5—37 roAa, ccah 6u ue o6- 
maAHCb c HeMuaMH ceAa Hobo- 
ABopoBKa, yxpaHHuaMH ceAa Hh- 
KOAacßKa, KaaaxaMH ayjia >Kap- 
raHH, pacnoAOHteHHUx b6ah3h. 
3a BCK) HCTOPHK) MOCTO CCA3 3e- 
achuh Tafi, tag npo>KHBacT 
noAbCKoe H HGMeuKoe HaccAe- 
HHe, HHKTO He npHUOMHHT HH 
eAHHoro cAyqan ccop h pasAopoß 
><a no'iße HaunoHaAbHofi posHH. 
Tax 6uao h na poAHHe.

TaK H AOAHtHO ÖUTb BCCTA3 H 
BC3AC.

zKeAaio BaM, AoporHe TOßapu- 
uiH, CKopeHtuero peuicHHH Ha- 
UHouaAbHo - TeppHTopnaAbHO ro 
Bonpoca, ycnexoB b xoanficTBeH- 
HOM H COUHaAbHO-KyAbTypHOM 
CTpoHTeAbCTBe B ßâiueft 6yAy- 
meft 3BTOHOMHH.

B. KVMMHCKHA, 
BeTepaH boAhu h TpyAa. 

KoKueraBCKafl oÖAacTb.

HflET TEATPAflbHAX HEflEfU
3aweTHbiM coöbiTMew a 

xynbTypHOM >km3hh Aamö- 
A-rbi crana He^enn «Tearp m 
3pMTenb» pecnyÖAMxaHcxo- 
ro Heweuxoro ApaMTearpa, 
KOTOpaR npoXOflHT 8 3TH 
AHM. CyaaiuaR y>xe TpaflM- 
UMOHHOM, oHa coöpana ecex 
Tex, xoMy HeöespasAHMHo m 
MHTepecHo coseTCKoe He- 
Meuxoe HauHOHanbHoe mc- 
xyccTBo npaxTHMecxM co
Bcex perMOHOB cipaHbi.

HapRAy co cnexTaxARMM s 
3TM npa3AHMMHbie ahm npo- 
uina BCTpexa c HauHOHanb-

HbiMH xynbTypHbiMH ueHTpa- 
MH CTOAMUbi, OTXpblAHCb Bbl- 
craaxH HeMeuKMx xyAoxtHM- 
xoB, npoiuen ceMHHap, no- 
CBfllUeHHblH paSBMTHIO HB- 
UMOHanbHOM ApawaTyprMH, 
COCTORAOCb TaK»Xe 3HaKOM- 
CTBO C TBOpxeCTBOM C8MO- 
AeRTenbHbix xonneKTHBOB.

Ha cHMMxax: BbicrynaeT 
pyxoBOAMTenb aHcaMÖAR 
«MopreHAHXT» JlxHa Heü- 
BMpTJ

cuewa M3 cnexraxAR no 
nbece AHApeaca 3axca «Cbom 
oxar».

CDoTo K3pn» BaMAMawa.

He no6o>ocb noxaaaTbCR He- 
OpMTMHaAbHblM, eCAM CK3>Ky, HTO 
HeoöxoAMMO BbicTynaTb 3a co- 
xpaHeHxe HauMonanbHoro mho- 
roo6pa3MR xax 4>oha& ughho- 
CTex uMpHAHsauHH. JlxsöaR H3- 
UMR MMeeT npaBO Ha cyiuecr- 
BoaaHxe b HeorpaHMxeHHO npo- 
AOA>KHTeAbHOM npOMOKyTxe 
MCTOpMM.

JllOÖOM M3 Hac MO*eT He 
3BHHMaTbCR nOAMTMXOM, HO OO- 
AMTMxa 6yfleT 3BHMMaTbCR
H3MH. CMX nop HaUMOHdAb-
HbiM Bonpoc MeHR HMKorfla no- 
MacTORiueMy xe MHTepecoeaA. 
3aHRTbCR 3TMM SaCTaBMA XOA 
pa3BMTMR Me>KHaUMOHaAbHblX OT- 
HOiueHHH 8 rioeoAMbe. CßenaH 
BblBOA: eCAM naTpMOTM3M no ot- 
HomeHMio x CBoex HauMM bxoamt 
B npOTMBOpeMxe C naTpMOTM3- 
MOM no OTHOUieHMIO X APyrMM 
HaUMRM, TO OH OepeCTaeT 6blTb 
naTpMOTM3MOM.

KawAMM HapoA MMeeT npaao 
ÖblTb HenOXOJKMM Ha Apyrxx. 
MexaHMxecxoe camrhmo Haunx 
M aCCMMMARUMR ---  3TO OpOueCC,
BeAyiMMH x AerpaAauMM xyAb- 
Typ. C BeAHKMM COMaAeHMBM 
CAeAyeT 3aM6TMTb, MTO M3 pyC- 
cxMx, HeMues mu npeBpatuaeM- 
cfl B MapTHHanoB, to ecTb nocre- 
neHHO TeptieM HauMeoSpaayto- 
<UMe npM3HaxM (aar coaeTCKHX 
HewQee — 3to yTpara R3bixa, 
aar pyeexMx — yipaTa cenbcxo- 
ro cpOAbxAopa, ropoAcxoro am- 
3BMHa, HapOAHblX npOMblCAOB). 
3thoc neMuea ITosoAMbR mohcbt 
M AOA>XeH pa3BHBaTbCfl AMUJb 
Ha CBOeH MCXOHHOM 3THMM6CKÖM 
TeppMTOpMM.

J1k>am — rnaBHbiM xanxTaA 
Aioöoro rocyAapcTBa. ITotox 
3MxrpaHTOB B cDPr aoctmt ot- 
MeiKM 100 TbicRM MenoBex b toa- 
Ecam c rocyAapcTBeHHOM tomxh 
3peHHR, TO CXOAbXO >Ke MMAAM- 
apAOB py6ex HaxxHaeM Mbi Te- 
pRTb eweroAHO, oTAaaafl Ham

3A CnPABE/JJIHBOE PEI1IEHHE
rAdBHbiH xanxTaA saAapoM Apy- 
roM CTpaHel DoaroMy ABHweHwe 
coBerexMx HeMues aa BO3po>«- 
AeHxe cBoex rocyAapcTseHHO- 
CTM, CBR3biaaioiuee cBoe 6yAy- 
Luee c CoaeTcxoM Poamhom, b 
npOTHBOnOAOMCHOCTb 3MMrpa- 
UMH, RBAR6TCR naTpMOTMMBCXMM.

Hy>KHO noAMepxHyTb, mto npo- 
öneMa BO3poM<AeHHR Ha ceroA- 
HRUIHHH AGHb HC OTpaHHMMBaeT- 
CR TOAbxo MapxcoBcxHM paxo- 
HOM, TOAbKO CapaTOBCKOM 06- 
AaCTblO, TOAbKO POCCMMCKOM <Ue- 
AGpaUneM, TOAbKO CoBerCKMM 
CoK>3OM. 3to npoÖAeMa, mmcio- 
maR CHAbHeMUJMM MeH<AyHapoA- 
HbiH peaOHaHc.

rinOXa« 3KOHOMHXa ccopxT 
AIOAGM. BblTyeT MHeHHe, MTO AAR 
BOCCO3A3HMR aBTOHOMHOM pec- 
nyÖAMKH HeMues b perxoHe He 
MMeeTCR HM COUXaAbHblX, HM 
AeMorpacpMMecKHx npeAnocbi- 
AOK. AeAaiOTCR CCblAKH Ha npo- 
ßneMy saHRTOCTH. HaceAeHMR. B 
3TOM CBR3H CAeAyßT 3aM6TMTb, 
MTO HbIHeUIHRR OAOTHOCTb H8Ce- 
ACHMR H3 TeppMTOpMM ÖblBUJCM 
ACCP Hfl B ABa paaa HMwe A°- 
BOeHHOM M B 20 pa3 HM>Xe, M6M 
B ceroAHRWHex Benbrnn.

CexMac MHoro amiuctcr 06 
orpHuareAbHOM ponx MMrpaux- 
OHHbix npoueccoB eooöiue. B 
CBR3M C 3TMM H6Ab3fl HB yMHTbl- 
BaTb 6oAbUiHX HenpeAcxasye- 
MblX TpyAHOCTBH, CBR3aHHblX C 
MaccoBbiM nepeceABHMeM hbm- 
uea Ha BoAry. CoapeMeHHafl 
Me>«HauHOHaAbHaR oödaHoaxa 
noTpeöyeT yxecTb m to oöctor- 
TeAbCTBO, MTO aKT BOCCTaHOBAB- 
HHR aBTOHOMMH BO3MOJKHO RBMT- 
CR TOAMKOM X yCKOpBHHOMy Bbl- 
TecHeHHio HeMeuKoro HaceAe­
HMR m3 KaaaxcTaHa m Apyrxx

pecnyÖAHK («cPepraHCXMH cmh- 
APOM»). B CBOio oxepeAb b Flo- 
BOA>xbe MecTHoe HaceneHxe 
oßecnoKoeHO npoÖAeMOM o6e- 
cneMeHMR npaaoabix rapaHiMH. 
Mhotmx nyraeT nepenexTHBa aH- 
XAaaa («rocyAapcTBa a rocyAap- 
CTBe»).

K co>xaneHHK>, AHCxyccH« o 
nyTRx peiueHHR npoöneM noxa 
BeABTCR Ha HH3KOM TeOJpeTMMB- 
CXOM M HHCpOpMaUMOHHOM ypOB- 
He. CocTORHxe MecTHOH oöiue- 
CTB6HHOCTM MO*HO OHHCaTb ABy- 
MR CAOBaMH: paCiepRHHOCTb M 
HeHHIpOpMHpOBaHHOCTb. B CBR- 
3H c TeM, mto opMHRTMe peiue- 
HMR no aBTOHOMMH eCTb XOMOe- 
TeHUHR BepxoBHoro CoaeTa 
CCCP M ripaBMTeAbCTBa, Mbl, >KM- 
TeAM rioBOAM<bR, Bopaae noTpe- 
6oaaTb OT hhx noAHyio HHCpop- 
MauHX3 o perAdMeHTe x ochob- 
Hbix pesyAbTaTax paöoTbi coot- 
BeTCTByKJiuHX opraHOB, 3aHHMa- 
lOlUMXCR 3THM BOnpOCOM, B KO- 
TOpbie AOA>XHbl ÖblTb KOOATHpO- 
BaHbi npeACTaBHTeAH mbcthoto 
HaceAeHMR.

BonblUMHCTBO HaceAeHMR B Ha- 
CTORLuee BpeMR BbicrynaeT 3a 
no3TanHoe pemexne npoöneMbi. 
Ho cymecTByiOT öoAbiUHe pa3- 
AHMHR B nOHMMaHMM 3TaOOB AO 
CpOpMe M no npOTR>KeHHOCTH BO 
BpeMeHH.

UMeeTCR MHoro npeAAO>xeHHM 
no HopManx3auHH A&Morpacpx- 
MecxoM cHTyauHH B perMOHe, pe- 
ujeHMio npoöneMbi 33hrtocth. 
3to nnxjpanH3M cpopM coöct- 
B6HHOCTH, pa3BHTHe apeHAbi, 
cpepMepcTBa, npoAa>xa sbmah, 
craTyc cboöoahom 3xohommm6c- 
xom 3OHbi, MSMenenxe Hanoro- 
BOM nOAMTMXH, peTMOHaAbHblH 
XO3paCMeT C MHHXManbHblM OT-

My>xAeHMeM npxöaBOMHoro npo- 
AyxTa (ocBoöo>XAeHMeM ot Ha- 
nOTOB B CO>O3HblM ÖK>A>XeT), 
nporpdMMa perenepauHH xynb- 
Typ (b tom MHcne pyccxoM xynb- 
Typbi). Oahmm M3 rapaHTOB npa- 
BOBOH 3aiUHlUeHHOCTM pyCCKO- 
R3blMHOTO HaceAeHMR MOT Öbl 
CTarb AByxnanaTHbiM BepxoBHbiH 
CoBeT aBTOHOMHOM pecnyÖAMXH.

Aar npasHAbHoro peiueHHR 
npoöneMbi HyxHbi coumoaotm- 
MecKxe HCcneAOBaHMR, Hy>xeH 
aAGKBaTHblH HayMHO-COUHOAO- 
THMecKMH cpe3 oötu,ecTBa. He- 
oöxoAMMO peryARpHoe npoae- 
AeHxe HayMHO-npaxTHMecxHX 
KOHtpepeHUHM. B nponaraHAe 
cneAyeT CTporo coönioAaTb 
npHHUMA nniopaAH3Ma mhchmm. 
HaiueMy oöiuecTBy hcoöxoahm 
He TOAbKO ÖOraTblH pbIHOK TO- 
sapoB, ho H ne MeHee öoraTbiM 
pbIHOK HACH.

CaMoe onacHoe ceroAHR — 
3TO 3KCTpeMH3M B AIOÖOM 6TO 
npORBAeHHH C niOÖOH CTOpOHbl. 
He pa3)KMraTb cTpacreH. PasyM 
He XpMMMT H cnbJLueH ak>ahm 
AMUJb B CnOKOMHOM OÖCTaHOBXe. 
CneAyeT npexpaTHTb Kaxwe-Axöo 
paaroBopbi o CTaxxax, öomkotc 
BbiöopOB M Apyrxx 3KcrpaopAH- 
napHbix MeTOAax, b cymecTByto- 
mex CHTyauHH aöconiOTHo He- 
npxeMneMbix. He npoTxBocTo- 
RHxe, a Axanor, He B3aMMHbie 
npereH3HM, a Aosepxe Apyr k 
Apyry, coBMecTHbie agmctbmr.

HDpMM rOPAEEB, 
aaMecTMTenb Axpexropa cob- 
xO3a-TeiHMxyMa «MapxcoB- 
CKMM», XaHAMAaT TeXHMMeCKMX 
Hayx.

r. Mapxc CapaTOBCKOM oön.

ÜHiejineKT k ero oiAaia
HEKOTOPblE Mb/Cnn..,,.

B OflMH M3 nOCJieftHMX AHCM 
BToporo Cteafla hspoahbix fle- 
nyraTOB b aeKaöpe npouijioro 
rofla, Koraa ötuio y»ce hcho, 
HTO HM OAMH M3 fleCHTM HCM- 
ueB-aenyraTOB He npopserc« 
K TpMÖyHe, He nanoMHMT 
BHOBb o HaAejKflax cßoero 
HapOAa, BCeMMpHO M3BeCTHbIM 
yneHbiM, HapoßHbiM aenyraT 
CCCP Bopoöbes c ropenbio 
cxaaaji:

— y Hac Ha Tjiasax npaK- 
TMHeCKM MCHC3JIM pOCCMMCKUe 
HeMUbl M peajibHo ohm hcboc- 
CTaHOBMMbl.

J4 Korjia M3 3a/ia rpoMxo bo- 
3pa3MjiM eMy: Kax, moji, Mcnea- 
AM, paÖOTaiOT, MCMByT, KaK M 
Bee, — Bopoöbeß cdokomho 
npoflojiMCMJi:

— Koraa Mcneaaer TeppMTO- 
pMH, McneaaeT m HapoA-

BO/IbHO ÖblJIO CAbimaTb 3TM 
CAOBa...

Motkgt, AeMCTBMTeAbHO npa- 
KTMHeCKM pOCCMMCKMe HCMUbl 
y»e HeBoccraHOBMMbi?

IIpaBAa, 3aaaBaH ceöe btot 
Bonpoc, H MMeiO B BMAy He 
CTOAbKO yrpaHeHHyK) Teppn- 
TOPMIO, CKOAbKO flyXOBHOe CO- 
CTOAHMe HapoAa, ero enoeoö- 
HOCTb OTCTaMBaTb ce6fl, CBOe 
öyflyuiee. Beflb hmkto hmko- 
rjia B 3TOÄ orpoMHOM crpaHe, 
paspbiBaeMOM npoGnewaMM, He 
noMoxcer HMKaxoMy Hapo^y 
BblTKMTb, nOAHHTbCfl, eCAM B 
HeM caMOM yMper boah k 
COnpOTMBAeHMK), eCAM B HeM 
yMper ero cyiUHOCTb. Bejib 
aaxce xcmb« Ha coöctbchhom 
TeppMTOpMM, MOMCHO yTpaTMTb 
3Ty CyiUHOCTb, hTO M CAyHM- 
AOCb CO MHOTMMM HapOflaMM B 
CCCP. AeCHTKM HaUMOHaAb- 
Hbix rpynn, tkmbm Ha esoen 
TeppMTOpMM, nOHTM yTpaTMAM 
CBOM H3biK M xyAbTypy. Taxo- 
ro eiue He CAynaAOcb b ho- 
BeMiiieM mctopmm Mnpa.

HeyxceAM HeMUbl acmctbm- 
TCAbHO MCHC3AM? Kax OTBCT 
Ha 3TOT Bonpoc B Moefi na- 
MHTM BCnAblBaXJT OTACAb- 
Hbie MOMeHTbl nOCACBOeHHOfi 
MCTOpMM ÖOpbÖbl pOCCMÜCXMX 
HeMues 3a cbom npasa. Heöo- 
raToÂ, Haflo cxaaaTb, mcto-

ECJIH
PMM. Ho OHa eerb m oHa «aeT 
MaTepxaA aaa pa3MbuuAeHMM. 
Ot BepHonoAASHHMHecxMx, Ha- 
TTMCaHHblX pa6cXMM A3bIX0M 
oöpadjeHMM k npaBMTeAbCTBy 
mecTMAecHTbix toaob ao bh- 
AOM, OCMOTpMTCAbHOM, 3aMCKM- 
BaKJiyeM nepeA annapaTOM 
AeKCMKM ÖOAblLIMHCTBa pe3O- 
AKJUMM OÖIUeCTBa «B03p0X<Ae- 
HMe» — Bo Bceii btom mcto­
pmm noHTM Her hm oahoto ao- 
xyMeHTa mam axuMM, cbmag- 
TeAbCTByxjiUMX o paexpeno- 
UjeHHOM, ao XOHUa cboöoahom 
OT MAeOAOTMHeCXMX UITaMTTOB 
caMOco3HaHMM. IIoHeMy «no- 
HTM>? 06 370M — HMTKe.

POCCMMCXMe HeMUbl He Bbl- 
ABMHyAM M3 CBOCM CpeAb! CBO- 
ero MycTatfry AntaMMAeaa. 
HMxorAa He öbiAO y hmx, x co- 
xcaAeHMK), M Taxoro aaiuMTHM- 
xa ot AMUa Apyrxx HapoAOB 
xax reHepaA ITerp TpMropeH- 
xo. npM BceM ysajKeHMM x ax- 
TMBMCTaM OÖlUeCTBa «BO3- 
pOXCAGHMe» K MX ÖeCXOp bl CT- 
HOM, ueCTHOM öopböe CHMTaX) 
HeoöxoAMMbiM cxaaaTb: mmch- 
HO MX OCMOTpMTCAbHaH T3XTM- 
xa, Bepa b pa3yM ueHTpaAb- 
hoto annapaTa, mmchho paö- 
exan AexcMKa xax BbipaxceHMe 
3TOM TaKTMKM ÖblAM B ÖOAb- 
uiOM CTeneHM bmhom TOMy, 
HTO ABMXceHxe coBerexMx 
HeMUGB Ha ceroAHAUiHeM ara- 
ne HaxoAMTCfl y paaÖHToro 
xopbiTa.

Âa, M eiue pa3 ab, — y 
paaöMToro xopbiTa, ecAM coor- 
HecTM BcriAecx HaAexcA coaer- 
cxMX neMuea m hmx stoto 
aenneexa c xcaAKMM, yaMnuaa- 
loiuMM IIocTaHOBAeHMeM Bep­
xoBHoro CoBera ot 28 HOHÖpx 
1989 roAa, cKpbiaaaiuerocH ot 
OÖmeCTBeHHOCTM M OT COBCT- 
cxMX hcmucb ÖOAbiue Mec«ua.

Ax, xax ueHTpaAbHbiM an- 
napaT öbiA aoboach hcmuhmm 
Bee 3TM roAbi! Xopomo seAyT 
ceöfl, no-HeMeuxM, C03Ha- 
TeAbHO, paayMHO. TaM, Ha-

EIUE BEPHM...
Bepxy, 3H3AM M 3HaX)T: HeMUbl 
npMMyT AKJöoe peuieHMe Aa 
eiue Apy»HO oaoöpht ero. 
H3bIX, XOTOpblM nOAb3OB3AMCb 
npeAcraBMTeAM hcmucb, aoatmc 
rOAbl CAyXCMA UeHTpaAbHOMy 
annapaTy noATBepxcAGHMeM, 
HTO XOAM yXC MHTeAAMreHUMfl 
BeAer ceöa Tax, BbipaxcaercA 
«no-HaiueHcxoMy», to Apyrxe 
yxc noAaBHo npeACTaBnniOT m3 
ceöH öe3AMxyio Maccy...

B AGKaöpe npoiiiAoro roAa 
npOM3OUIAO COÖblTMe, xoTopoe, 
H CHMTaiO CaMbIM TAaBHblM B 
MCTOpMM ABMXteHMH COBCTCXMX 
hcmucb. Oho ajih mchh aax<- 
Hee Aaxce yupexcAeHMA oöiue- 
CTBa «Bo3poxcAGHMe> M ero 
C0K>3HbIX (jpMAMaAOB. H MM61O 
BBMAy peuieHMe OöiuecTBa npo- 
BecTM 19 Aexaöpn BMecre c 
XpblMCKMMM TBTapaMM M Typ- 
xaMM-MeCTXeTMHUaMM COBMe- 
cTHoe nMxeTMpoBaHMe nepeA 
TOCTMHMUeM «POCCMH», TAe 
npoxcMBaAO Goabuimhctbo a®- 
AeraTOB BToporo Ci»e3Aa HapoA- 
Hbix AenyTaTOB CCCP.

Kax 3Ta axuMA, Tax m caMO 
oöpaiueHMe xo BTOpoMy. CT>e3- 
Ay HapoAHbix AenyTaTOB 
CCCP, B Kotopom M CAeAa Her 
ot toto paöcxoro cAasocAO- 
BMA, O HeM A TOBOPMA 3ACCb, 
3HaMeHyjoT, Ha mom b3taaa, 
nepBbiM mar b cropoHy oö- 
pereHMA cBoero AMua, oöpere- 
HMA MyxcecTBa. 3to öbja nep- 
BblM mar X ABAbHCMUieM MC- 
TMHHOM öopböe 3a cbom npa- 
sa.

To, HTO npOM3OIUAO B HOAÖ- 
pe, Aexaöpe, MMeer toabxo 
oamh cMbicA: coBerexMx HeM­
ueB oÖManyAM. CbirpaxM mmch- 
HO Ha MX HaUMOHaAbHblX xa- 
uecTBax, Ha npecAOByrox He- 
MeUKOM 3aXOHOnOCAyUIHOCTM, 
noxBaAMBSA B TeneHMe roAa 
oöiuecTBO «BospoxcAeHxe» aa 
paayMHOCTb, AeraAbHOCTb ero 

AefiCTBMMM. yCTpaMBaAMCb CMM- 
no3MyMbi Ha yposHe HayHHbix 
MAeOAOrMSecXMX MHCTMTyTOB

— BneuaTAeHMe öbiao Taxoe, 
HTO HeMeuxaA rocyAapcTBeH- 
HQCTb B CCCP He 3a ropaMM. 
H He 3HaX) HM OAHOrO aXTMBM- 
CTa «BO3pOX<AeHMA», KOTOpbIM 
Öbl B OKTAÖpe COMHeBaACA HTO 
B 1989 TOAy pecnyÖAMKa öyAer 
BoccraHOBAeHa.

npeABMxey BO3pax«AeHMA: 
MOA, B ÜOCTaHOBAeHMM cxa3a- 
HO: OAOÖpMTb BblBOAbl XOMMC- 
CMM BepxoBHoro CoBera CCCP, 
OHa, MOA, ACHO BbICXa3aA3Cb 
3a HeoöxoAMMoerb öeaoTAa- 
TaTeAbHOTO BOCCTaHOBAeHMA 
aBTOHOMMH HCMUCB. Ho, BO- 
nepBbix, B BbiBOAax kommccmm 
eerb KOBapHoe caobo «nosTan- 
HOCTb», KOTOpOe MOXCHO TpaK- 
TOBaTb xax yroAHO, cnocoöHoe 
pacTAHyTb AioöoM npouecc Ha 
AOATMe TOAbl. BO-BTOpbIX, 
OAOÖpMTb — 3TO He peUIMTb.

Moxter öbiTb, He bccm m3- 
BecTHo, hto npeAceAaTCAb 
CoaeTa HauMOHaAbHocTeM 
BepxoBHoro CoBera CCCP 
P. HMUiaHOB AaA b Aexaöpe 
1989 r. xoppecnoHAeHTy TACC 
MHTepBbK), p XOTOpOM 3BABMA, 
HTO npouecc BOCCTaHOBAeHMA 
xax KpbIMCKO - TaTapCXOH, 
Tax M HeMeUXOH aBTOHOMMH 
paccHMTaH Ha AecxTb act. 3a- 
ABAeHxe 3TO nepeAaAM Bee 
paAMOCTaHUMM Eßponbi. H 
AMHHo CAbimaA ero HecxOAb- 
xo paa, B tom HMCAe B nepeAa- 
ue mockobckoto paAMO Ha He- 
MeUXOM A3bIKe.

ÄyMaio, hto B MocxBe npe- 
xpacHO 3Hax>T, hto BpeMeHH y 
HeMueB yx<e He ocraAocb, hto 
AAA BOCCTaHOBAeHHA HX aBTO- 
HOMHH HyXCHbI CPO*lHbIE Me- 
pbi npaBHTeAbCTBa, Mepbi ue- 
AeHanpaBAeHHbie, MaccnpoBaH- 
Hbie, HyxceH 3HTyana3M agcat- 
KOB H COTeH TbICAH AKJACK. Ho 
ueHTpaAbHbie opraHbi Aaxce 
iie nbiTaAHCb noracHTb cnpo- 
BOUHpOBaHHyX) napTHHHbIMH 
4)yHKUHOHepaMH CapaTOB- 
exoii oÖAacTH aHTHHeMeuxyx) 
KaMnaHKK). BoAee toto, cbohm

MOAHaHHCM OHM cnOCOÖCTBO- 
BaAM en, a Moxcer xoe-XTO h 
TaÄHO HanpaBAAA ee: bcab 
TpyAHO npeAHOAOXCHTb, hto 
cexperapb CapaTOBCxoro oö- 
KOMa napTHH no HAeoAorMM 
T. BapaHOB Mor öbi Tax yße- 
peHHO TOBOpMTb O HCBO3MOXC- 
HocTM HeMeuxoM rocyAapcT- 
seHHOCTH B CCCP, He MMCA 
noAAepxcKM cBbiuie. EMy-To 
xopomo M3BCCTHO, hto ec AM 
nocTeneHHo mbabimh aosbmm 
3anycxaTb hcmucb Ha BoAry h 
pacceAATb hx TaM epeAH pyc- 
exoro HaceAeHHA b TeueHHe 
mhotmx xer, 3TO öyAer BTopbiM 
XCeAaHHbIM BAaCTAM 3TanOM 
acCMMMAAUMH HOA BMAOM 
BOCCTaHOBAeHMA HpaB. TOAbXO 
BeAb B 3TOM cxyuae hmhcto He 
noxyHMTCA, ABBanre He AraTb 
HM ceöe, HH ApyrMM — hm 
UIXOAbl TOAXOBOM, HH BOCCTa- 
HOBAeHKA A3b!Xa, HM BO3pOXC- 
AeHMA KyAbTypbi. A noTOM 
Bee npeßpaTMTCA b cjjapc — xax 
uixoAbi, Tax H xyAbTypHbie yu- 
pexcAeHMA, He roßopn o Bbic- 
uieM uixoAe, ao Hee acao npo- 
CTO He AOHAer.

A CMeUIHbIM BeAb ÖblTb He 
xonercA. Bot h nocrapaxiTCA 
HeMUbi öbiTb xax Bee, HaAe- 
HyT Ha nymy xyuerpexxy, 
HTOÖbl He BblACAATbCA, M 334 
uiaraiOT no CapaTOBCKOM xaa- 
6m B CBeTAoe öyAyiuee.- Jlxiöbie 
MeAxeHHbie Mepbi BxpanAeHMA 
hcmucb B HHiuee, HepeHTaöeAb- 
Hoe riOBOAXcbe hm x neMy, 
xpoMe HOBbix TpareAMH, He 
npUBCAyT. 3TO AOAXCHbI OCO3- 
naBaTb Te, xto b ABAbHenuieM 
HOBCAeT COBeTCXMX HeMueB 3a 
COÖOH B riOBOnX<be, AOAXtHbI 
ocosHaBaTb, xaxyx) otbctct- 
BeHHOCTb öepyr Ha ceÖA, aoax<- 
Hbl OCO3HaB3Tb, HTO BCAyT Hfl- 
poA Ha oxoHHaTeAbiioe 3a- 
KAaHne.

BbIXOA M3 C03A3BUieT0CA HO- 
AOXCeHMA OAMH: npMHATMe
cpoHHo 3aK0Ha 06 yupexcAeHMM 
aBTOHOMMH HCMUCB CCCP, OÖ- 
paaoBaHne MnHMCTepcTBa npo- 
CBeiUeHMA C COOTBeTCTByKJHlH- 
MM nOAHOMOHMAMM, MUCCOBOe 
nepeceACHMe hcmucb b panoHbi

C MHHMMaAbHbIM pyCCXOA3bIH- 
HbiM HaceAeHMeM, to eerb 
B panoHbi npaxTMHecKM nyc- 
Tbie, CTponreAbCTBO Ha cbo­
öoahom Meere cTOAMUbi m ox- 
pyxcaxHUHX ee uoccaxob, co- 
3AaHMe Ha nepBOM arane oa- 
HOpOAHblX HO HaUMOHaAbHOMy 
cocraay uixoa m neAMHCTMTy- 
Ta, ynpexcAeHHe rearpa h 
Apyrxx xyAbTypHbix 3aßeAe- 
HHH, C03AaHxe Ha^BAbHOÄ XO- 
3AMCTB6HHOH HHtJjpaCTpyXTy- 
pbl.

JIioöoM ApyroM, öoAee xom- 
npoMHccHbiM nyrb, HesecTeH, 
HepeaAeH, öoAee toto, npe- 
eryneH no othouichmio x na- 
CTM HaceAeHHA, XOTOpaA HC 
xoneT sMMTpMpoBaTb M B oue- 
neHeHHH xcAer, xax peuiaT ee 
cyAböy. H öyAy cnacTAMB ouih- 
ÖHTbCA, ho CAaercA MHe, ^to 
cyAböa 3Ta ahbho pemena, 
hto npMHATMe HoCTaHOBAeHMA 
ot 28 HOAÖpA 1989 r. HyxcHO 
ÖblAO paAM CO3A3HHA BMAMMO- 
CTM pemeHMM m npMTyuAeHMA 
ÖAMTeAbHOCTM OÖIueCTBCHHOCTM. 
BeAb AAA ÖOAbmMHCTBa, He 
nocBAiueHHoro b npoÖAeMy, 
nOCTaHOBXeHMe 3ByHMT bhoa- 
He BneuaTAAKiiue. Hto x<e xa- 
caercA hcmucb, paccyxcAaxjT 
Haaepxy, to uaerb hx bmh- 
rpupyeT, Apyrne xce nocTeneH- 
HO paCTBOpATCA B UpOCTO^aX 
BeAMKoro m MoryHero. HeAa- 
poM x<e ohm, npoxcMBaA B 
ccbiAxe, M aAbManax cbom — 
eAMHCTBeHHbIM Ha3B8AM «Poa- 
Hbie npocTopbi».

Te, xto Tax pacnopxAMACA 
cyAböoM HeMueB, b oahom 
ouiMÖaiOTCH. yeAyr He 400—500 
TbICAH, a BCe ABa MMAAMOHa, 
Aa 3aöepyT c coöom xax mm- 
HMMyM eiue mmaamoh npeAcra- 
BMTeACH Apyrxx HBUHOHaAbHO- 
CTCM, BeAb XOAMHeCTBO CMe- 
UiaHHblX ÖpaKOB B HOBOM no- 
XOneHMM nOCTOAHHO yBCAMHM- 
BaercA.

HeMUbi x<Ayr xoHxpeTHoro 
OTBera...

BaxbAeMap BEEEP, 
neu Coioaa nHcaTexeft CCCP.

r. MocxBa.

O «BOflbHblX
Haytca bo ßpe.Meua CraxHHa h 

BpeJKweßa no cyra öuAa irpea- 
pauieHa b HcnoAHHrcxbHHuy: ne- 
pea ueft craßXAacb aamaua 060- 
CHOBbtßaTb peiUeHHA aAMHHHCT- 
parHßiHO-ÖJopoKpaTHqecKOro an- 
napara Ha Bcex ypoBHAX. B 3thx 
yCAOBHRX COOTBGTCTBeHHO p33- 
BHßaxHCb AHiub Te ee Hanpaßxe- 
HHfl, KOTOpue xopouio HCHOXHA- 
AM 3TH 3a«a3U. Kpü3HCHOe CO- 
CTORHMe AGA B CTpaHe B 3H3HH- 
TeAbHoft creneHH CBjraaxo hmgh- 
HO C TOft pOAblO, KOTOpafl OTBO- 
AHAacb Hauieft Hayxe. Ctoht ah 
nOCAG 3TOTO yAHBAHTbCR, MTO Ue- 
pecrpoftxa h rAacuocTb BCKpu- 
ßaioT OAHy ouiHÖKy 3a Apyrofi, 
nonymcHHue b npouuiOM h ao- 
nyiCKaeMUx ceroAHA bo mhothx 
3KOHOMHMCOKHX H COUHaXbHUX 
c4>epax pa3BHTHfl HapoAHoro 
X03RftCTB3.

Onur paaBHTHR apyrHx crpaH, 
Aa H Haui COÖCTBBHHUft, nOK33U- 
eaeT, mto ÖC3 onopu Ha Hayxy 
coBepiHHTb nepccTpoftxy, pe- 
uiHTb ocTpeüuTHe npoöne.MH 06- 
mecTßa hgbO3MO>kho. Hto >Ke 
HeoöxOAHMo npeAnpHHRTb ce- 
rOAHR, MTOÖU nOAHRTb ypOBCHb 
uayxH, npHAaTb eft cootbctct- 
ByiouiHÜ CTaryc, noxyMHTb ctoah 
HyxcHyio AAA coiBpe.MeHHOro ara- 
na P33BHTHR OTAaMy OT hhtca- 
AEKTyaxbHoro noTeHUHaxa? He 
nuTaflCb oöbATb HeoÖbHTHoe, 
OCTailOBAKKb HA MGTUpeX aC' 
nexrax.

Bo-nepaux, na moh aarxRA. 
CACAyeT AOBCCTH AO C03HaHHH 
OÖmeCTßeUHOCTH OCOÖyiO 3HaMH- 
MOCTb ß COßpeiMeHHUX yCAOBHHX 
HHTeAXeKTyaXbHOft AeHTGAbHOCTH, 
AOÖHTbCH rAaCHOCTH H oömecT- 
BeHHOft oueHKH ee peayxtTaTOB. 
KaK w fipexAc, ßaxtuocTb ee ao 
cmx nop wepeAKO HrHopHpyerca, 
npecTHÄHOCTb HayKH naAaeT. II 
9To npoHCxoAHT B nepHOA Hayn- 
HO-TexHHMecxoii peßOxiouHH, kot- 
Aa ne TOAtxo nepeAOßue, Tex- 
HUMeCKH pa3BHTUC, HO H pa3BH- 
BaiomHecH CTpaiiu BeAyT nua- 
TeAbHyio paöory no OTÖopy ra- 
AaHTAHBUX yiGHUX BO BCGX 
yroAKax Mwpa! HapnAy c npo- 
uecco.M paspyuieuHH xyAbTa bo- 
JKAGfl H HaMaAbHHKOB HyiKHO OA' 
HOßpe.MeuHo co3Aaiß3Tb ysaiiKe- 
Hiie K HayMHUM AOxaaarenbCT- 
bbm H apryMeHTaM.

Bo-BTOpux, jKiireflcKuft ohut 
nOK33UBaeT, hto OAHa H3 Aeft- 
CTBeiHIUX Mep BUXOAa H3 Kpn- 
3HCHOft CHTyauHH — 3TO ■paflH- 
Kaxbiioe noBuuieHHe MOpaAbHO- 
ro H HHTGAlAeKTyaAbHOrO ypOBHH 
npeACTaBHTexeft eoex auieAOHOB 
BAaCTH, B nepayio onepeb aepx- 
Hero. 3to Kacaercn khk napTiift- 
iioro, TaK ii rocyAapcTBeHHoro 
axnapaTas a TaKiKe 3kohomhkti 
>1 apMHH, H, KOneMHo >Ke, caMoft 
iiayxH, xpHMGM eiue b öoAbuieft 
creneHH.

PaöOTa Cbeamoß xapoAHux 
Aonyraroiß CCCP h BepxoBHoro 
COBGTa CCCP CBHAGTeAbCTByeT, 
MTO B 3TOM IIAalle HaMeTHAHCb 
nepe.Meuu. Oaioko, AeAaioTca 
TOAbKO nepBue uiarH. He npo- 
CMaTpxBaeTCH noxa CHCTeMa aa-

» BOnPOCAX
HHTepecoBaHHoro OTÖopa cnoco*. 
Hbi.x paßoTHWKOB, iie cosAa« e i 
B noAHOfi Mepe oöt.gkth’Bho pa- 
öOTaioiUHH MexaHH3M luiaHOMep- 
HOrO BUABHHieHHH CBeiKHX CHA B 
pyKOBOAfliUHe opraHu, xoropüe 
öyAyr onpeAeAHTb cyAböy nepe- 
crpoüKH, pa3öHTHe h bkaüa Hay­
KH.

B-rperbHX, b Hayate TaiOKe 
HeOÖXOAHMO COÖAJOAGHHe DpHH- 
UHJia COUHaAbHOÜ CnpaBGAAHBOC- 
THi HeOÖXOAHMO BCCM CO3Aa- 
BaTb paBHUe ycAOBHH aah npo- 
BeAGHHH HCCneAOBaHHft. B HaCTO- 
fluiee BpeMA co3Aana pa3BHTaa 
CHCTe.Ma opraHH3auHft, h.mckhuhx 
npaBo npoBOAHTb HayMHO-HCCAe- 
AOBaTCAbCKHe H OnUTHO-KOHCT- 
pyxTopcKHe paöOTu. B AonoAHe- 
HHe K cyiuecTBOBaBUiHM paHee 
HayMHO-HCCAeAOBareAbCKHiM yn- 
peJKAOHHHM H BUCUJH.M yMCÖHUM 
saBeAeHHHM opraHH3OBaHu paa- 
Horo poAa HayuHO-rexHHMeacHe 
KOonepaTHBu, ueHTpu. B no- 
CAeAHee Bpejua c ueAbio peiueHHR 
MOKOTpacAeßux npoÖAeM Ha 
AbTOTHUX yCAOBHHX npH H3yM- 
HO-HHHteHepHux oöuiecTBax 
nOHBARlOTCH BpeMeHHNe TBep- 
MeCKHe KOAAeXTHBU. Paa T3KHX 
TBOpqeCKHX KOAAeKTHBOB öepcT? 
CH 3a peuieHMe y3KOcneunaAbHux 
HayMHUX 3aA3M, BXOAHUIHX B 
KOMjiereHUHio yxce h.mciouihxcr 
CTpyxrypHux oöpaaooaHKfl. 3th 
uapyuieHHH co3AaioT HecraÖHAt- 
HOCTb B paöOTC HayMHUX KOAAeK- 
THBOB, BeAyr K nepepacxoAy 
ne Her, bhocht .lenry b paaöaaaw- 
CHDOBaHHOCTb pUHK3.

H, Ha«OHeu, B-MeiBeprux, b 
nayKe, Ka« h b napTHftno-M h 
rocyAa>pcTBeHHO.M annapare. ce- 
pbe3Hoft yrpoaoft paaBHTHW Ae- 
MOKpaTHH, paaßepTUBamwo hhh- 
UHaTHBU HBAHeTCH «MHOTO- 
MeCTHOCTb» — CTpe-MACHHe MHO- 
THX liaUlHX AGHTGAeft 33HHTb BCe 
HOBue nocTU h TeM cbmum 06- 
AeMb ceöa HOBbiMH npaaaMH. 
Xi<3Hb yiKe noATBepAHAa, k3k 
3Ta TGHACHUHH OnaCHa AAH OÖ- 
mecTßa b ugaom h HayKH b oco- 
öewioCTir. Kiioft H3 t3khx py- 
KOBOAHTCAeft AHtUb HOMHHT 0 
CBoeM oMepeAHOM nopnpeAe. 0 
HaAAe>Kauie.M buhoahchhh hm 
cbohx pyHKunft He Moxcer öutb 
h peMH. ripaßaMH moikho npn 
CAynae BOcnoAb30BaTbCR, a koh- 
xpeTHuft rpy3 MHoroMHCAemiux 
oÖH3a«HOCTeft coBepuieHHO He- 
nocHAeu aar OAHoro MeAoaeKa.

Taxan curyauHH npenHTcrsyeT 
nepecrpoftKe, nonsAeHHio hobux 
KOHUenUHlft, BUABHXeHHK) MOAO- 
AUX CHAs nOATOTOBKe AOCTOftHOft 
CMeHu. K MéMy aro bcagt, xopo­
uio H3BECTHO — K COOAaHHIO 
npeAnocuAOK aah MOnonoAnaa- 
UHH iBAacTH, ,pe3KOMy coKpame- 
HHK) npilTOKa npUHUHJlHaAbHO 
HOBUX HAeft H, K3K CACACTBHe. 
K HOBOMy 33CTOK).

AaeKcaHAp TAyH, 
KaHAHAaT SKOHOMHMeCKHX H8- 
yK, AOueHT, npopeKTop no hä- 
yMHoft paöore UenHHorpaACKO- 
ro HH)«£HepHO-CTpoHTenbHoro 
HHCTHTyTa.



28. Februar 1990 > Nr. 41 (6 169) < 3Freuadsobaft

3TOT PA3 KOMeHASHT 
HarpHHyA n ayA iiexc- 
Aaiuio-HeraAaHHO. 06mm- 
HO OH 3aflBAS1ACfl B Oll- 
peAeAeHHbix MHCJiax xanc- 
Aoro Mecflua, Hy, cAy- 
«la.iocb, na AeHb Apyrofl

paHbme hak noance noMe- 
«leHHoro cpoKa c yneTOM noroAJJ, 
HaAH'lHH nOABOAbl. COCTORHHR AOpO- 
TH — MBAO AH npjIMHH? Booöme 
6nao BpeMR. KorAa cneunepeceAen- 
Ubi H npoHHß HeitaAeJKiibiA aioa, 
coctorbiuhc Ha y*»eTe GAHreAbHux 
opraHOB, pa3 b mccru csmh, cboiim 
XOAOM HAH y)K K8K nOBC3eT, AOÖH- 
paAHCb Ao pafiueurpa, mtoön <ot- 
MCHaTbCH» y KOMeH.iaHTa. FIotom, 

^AOAMHO ÖMTb, CMeKHyAH, MTO 9T0 M 
XAOBOTHO, H HaXAOAHO. Bo-nepBNx, 
Ao MapbiwKH, rAè pacnononceHO 
pailoHHoe yApaBAeHHe MBH, ot- 
HJOAb He pvKOfl noAfiTb, nonpoöyft 
AOtMipaTbCR TJ’Aa Ka>KAblft MCCRU, 
3HMOfi H ACTOM, B CTyHCy H CJIRKOTb, 
no 6e3Aopo)KbK) 3a TpaauaTb, a to 
11 IWTbAeCHT KHAOMeTpOB. Bo<TO- 
pux, eCAH ySHTblMTb, MTO 9TH C8- 
Mbie cneunèpece.ieHUbi HajmMecTsy- 
K)T, CMHT8H, B K3HCJ1OM ayAC, B 
K3MAOM CeAe H A8HCC COBCCM yXC 
38XVAaAOM XyTOpKe («1 BnpRMb 
paCKHAaAH HX, TOM.HO KM3RK B CTC- 
nn), to OTJiy«eHHe hx ot paöoTM 
H8HOCHT, K3K HH KpyTH, OUiyTHMblH 
ypOH BOCCT3HOBAeHHK> HapOJHOrO 
X03RÜCTB3, BpjirSAHpbl H OpeACe- 
AareAH koaxosob ponmyr: mbicah- 
MO AH HOAHRTb HSpOAHOe XO3RllCTBO 
B o6c3aioahbuihxcr nocAe boAhm 
ayAax 6ea xchboto vmscthr no- 
cÂyiuHMx h 6e3OTK83Hbix cneunepe- 
ceAeHueB? UlyTKa ah, ornycKarb 
CTOAbKO HapOAy, CTOAbKü VMCAMX, 
M03OAHCTMX pyx, — OCOÖCHHO B 
noceBHyx), b cchokoc, b yöopKjr — 
H3 AeHb, 3 TO H H3 AB3 p3AH TORO, 
mtoön oh ®cero-H3Bcero .tu mb <ot- 
mcmsjicr» — pacnncNBaACR b mh- 
AHU.HH, VAOCTOBepRR C8MOAHMHO, 
mto oh ecTb, He ywejp eine, Hiucyaa 
ne y6er, He wapyrniui crporMX npeA- 
BucaHHH H Booöme hh-hh, cymecT- 
ByeT THXO H KpOTXO. B-TpCTbHX, 
Bee *e PHCXOB8HHO ynycKSTb 9tot 
HapoAeu H3 BHAy Ha ueAMe cvtkh, 
kpyrOM CTenb, Aeca, oaparn, TyraH, 
M3AO AH MTO MOHCCT B3ÖpCCTH B TO- 
AOBV H3 BOAe, a BApyr CAyMälTCR 
mto-to HenpeABHAeHHoe, Aa h orrtb 
xce He iiCKJUOHeHM pa3HMe nexceAa- 
TeAbHMe, npeAOcyAHTCAbHMe koh- 
TSKTM, CBR3H, TyT HVXCeH TA33 Aa 
PA33, TOTSAbHaR ÖAHTCAbHOCTb, A3- 
6bi B caMOM 3apoAHiue nonaßnTb 
Kaxue 6h hh 6hao spaxcecKHe Ha- 

„MepeHHR.
Caobom, ueAecoo6pa3Heü « cno- 

..oftwefi, ecAH He ropa <ha^t x Ma- 
roMeTy, a MaroMeT ornpaBHTCR k 
rope. H KOMeHAaHTN csmh ctsah 
BNC3XCaTb B ayAH H AepeBHH, 06- 
CAyJKHBaR BBepeHHNH HM IlOAHaA- 
3OpHHH KOHTHHreHT.

KoMeHAaHTa 3B3AH MaroMeT. 
BnponeM Tax oh HaauBaA ceÖR caM. 
B ayAax >xe h33hb3ah ero npocTO 
MaxMer hah MaMeT, a to h hö- 
CMeuiAHBO, 3a rAaaa «MaxMeT- 
6aAa>, to ecTb, «MaAUin Max- 
Mer». UeAO B TOM, HTO ÖMA OH M3- 
AeHbKoro pocroHxa, coBcew y>x He- 
K83HCT H HeB3paHeH, CepeHbXlHH Ka- 
KOfi-tO, TllieAyiHHHH HCAOBeMeK C 
MaaeHbKHMH koaiohhmh r.naäKaMn 
HeonpeAeAeHHoro UBera, xopoTXO- 
Honifi, KopoTKonaAWH, c HecopasMep- 
Ho KpynHOfi rOAOBofi. B rHMwacrep- 
xe — noHeMy-TO BcerAa He no 4>h- 
rypxe, ao caMHX koach, b nyaupR- 
mHxcfl raJDi4>e, b canorax, c trjkc- 
Aoft Koöypoft Ha 6oxy, oh h b ca- 
MOM AeAe KaaaACR ctoab noreuj- 
HM, HTO npHHHMaTb ero Bcepbe3 

ao oneHb nenpoCTO.
Faxoe BnenaTAeHHe oh •npoH3BO- 

AHA, OAHaKO, TOAbKO H3 BOAbHMX 
rpaJKA3H. W HaCMeuiKin mofah ce6e 
B03BOAHTb, nOHRTHO, AH 111 b Te, KTO 
He HaxoAHACR B ero HenocpeACT- 
aenHOM BeAeHHH. Te >«e, hto Haxo- 
juumcb noA HeycuiiHHM okom ko- 
MeHAarypH, npemiomiTaAH hb3h- 
BaTb ero MaroMeTOM, hah To®apn- 
mey JlJKeöpaHAOBHM, xotr hcmuh- 
cneunepeceAeHUH Me>xAy coöofi hmc- 
HOBaAH eme He HHane, xax «Aacxo- 
MeHAaHTbe», to ecTb, «xoMeHAaH- 
THK», Aa eme c aprHXAeM cpeAHe- 
ro poAa.

Hhkto He 3HaA, oTxyAa oh po- 
AQM. W HailHOHaAbHOCTH OH ÖMA 
HeonpeAeAeHHOH. He xaaax, ne ra- 
rapHH, He Horaeu, He Ka6apjUiHeu 
—. oAHOMy aAAaxy bcaomo. HocAy- 
uiarb ero pyccxyio pe*ib — cpaay 
RCHO, RTO He pyCCKHÜ. 3aroBopHT 
no-K33axcKH — o Her, He xaaax. 
Pa3ße ihto npeAOK ero b ccabmom 
KOAexe npnxoAHACR «aaaxaM mamb- 
HHM pOACTBeHHHKOM.

BHyiUHTeAbHMli OÖAHK oöpcTaA 
KOMeHAaHT H^eöpaHAOB, xoraa 
BocceAaA 3a orpoMHMM ceAbcooer- 
CKHM CTOAOM. lipHeaxan B ayA, oh 
pacnopRJxaACR, «tto6m aar Hero tot- 
Hac ocbo6oxa3ah caMoe BMecTH- 
reAbHoe noMeuienne koaxo3Hom 
KOHTopu, B KOTopoft pacnoAaraACR 
H ayACOBCT, 3aCT3BARA OWCTHTb OT 
3aMycoAeHHux nanox, AepeBRH- 
HblX CHeTOB, nOJKeATCBlllHX UOAUJil- 
BOK raaeT MaccuBHufi oÖrepxaHHuA 
CTOA, B HOMHOe BpeMR HepeAKo CAy- 
KHBUJhA AeMÖHUieM 
AAR CypOBMX ynOAHOMO- 
HeHHbix H3 ueHrpoB, H ycaJKHBamcR 
B CKpHnynee AepeBRHHoe xpecAo oc- 
HoaaTeAbHo, xpenxo, no-AeAOBOMy, 
noAO/KHB Ha CTOA no Aeeyio pyxy 
rpoM03AKyio xoöypy, a cnpasa — 
nyaaryio noAeayio cyMxy. FIotom 
oh BH3HB3A paCTOpOHHOFO KOAXO3- 
Horo yteruixa, nAewHBoro Myxaa h 
npHKa3MB3A:

— K ABeHaAliaTH HOAb-IIOAb ao-

CTaBHTb CK)A3 Bcex cnennepeccAen- 
ueB, a TaKJKe Hecenpxy EropoBV ii 
8AMIIHHCTP8THBHO BHCA8HHOFO Ka- 
CHMIll

PacToponHHil Myxaft, no'iecMBafl 
nAeuiHByio roAOBy, aa noAMaca o6e- 
F3A Becb ayA. 3aftAfl K KOMy-nn- 
öyAb H3 IK>AH8A30pHMX, OH BNHH- 
M3A H3 xapMarta cnmeMnyio xopoö- 
xy, npHCTHBARA K ee cepeAnne 
cniiHxy, Tax, htoöm bmcobnb<ia3Ci> 
Hapywy ahhjb cepnaa roAOBKa, n 
roBopHA:

— 3tOT Teöfl BW3MB3CT. IlOHRA?? 
HOAb-HOAbll

II C8M npn 9TOM AypaiHAHBO xo- 
XOT3A. HhXTO H3 BM3MBaeMMX, O.l 
H3XO, ne CMeRACR, h6o cpaay aof;i 
AMB8ACR, 0 KOM HACT pe»U>. CepHaR 
FOAOBK3, BHCOBWB3K)maRCR H3 
cnimeHHoro xopoöxa, yAiiBHTeAbno 
noxoAHAa na KapAHKOBoro «nac 
KOMeHAaiiTbe», BOcceAaioinero 3a 
HeOÖTjRTHMM KOHTOpCKHM CTOAOM.

3T0 nOBTOpRAOCb BCRKHÜ p33. II 
K 9TOMy e>KeMecRHHOMy pHTyaAy 
nOAH3A3OpHMe B a}’A3X CT3AH RO- 
HeMHOry npuiBUxaTb. B co3HaHJin hx 
3axpenHAOCb: MSAeHbKiiA xoMennaHT 
BonAomaeT ÖOAbuiyio BAacTb, a cne- 
AOBaTCAbHO, HjyTKH C HHM HAOXH. 
Mojxeuib npo ceÖR ii He noiHraTb 
ee. a Tpenerarb nepeA Heil o6r33H.

To, HTO H3 9TOT p33 «A3C KO- 
MeHA3HTbe» 33HBHACR B «Kll3MA TV» 
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ayu n/MMfl kowngaHL
npe>KAe cpoKa. hhho nacTOpa>KiiBa 
AO. MtO >Ke T3KOC MOFAO C.1VMHTb- 
CR? MapuiR FlerpoBHa, «neceupKa», 
TO eCTb, MACH CeMbH H3MeHHHK3 po- 
AHHM, BCR noMeprBeAa npn noRBAe- 
HMji BecTHHxa MyKaR. Ona aacTMAa 
y KAaCCHOH AOCKH, ÖecCMMCACHHO 
Tepeöfl H3MaaaHHyio mcaom TpRiwy. 
K cuacTbio, ypoK 3aKaH*nHBaACR, 
AeTH yace aanncbiMAH AOMamnee 
3aA3HHe H He aaMenwiH cocTORHHe 
OHeMeBuieA BApyr MyraAHM. Hah 
CAeAaAH BHA, MTO HHMCTO He BHART. 
B ayAax TafiH He ÖMBaer, ii acth 
3H3A.H, MTO HIX HOBVKJ yWTeAbHHUy, 
MyraAHM no pyccKOMy R3MKy, Ka>i<- 
AMH MeCRU BM3MB31OT B aVAbHyiO 
KOHTOpy BMecre c npumeAbua.MH- 
He.MncaMH, to ecTb, HeMuaMH, rAe c 
HHMH npOBOAHT 3a 3aKpMT0H ABepbK) 
TaHHCTBeHHyio ÖeceAy caM «fomhh- 
AaH», KOMeHAaHT, 3HaMHT, H3 pafio- 
Ha.

«TocnoAjJi, HTO xe eme? — bo- 
poxwyACR CTpax b H3MyMeHHoü Ay- 
ine Mapnii FlerpoBHM. — Heyxro 
C peÖRTaMJi HTO?!».

Hßoe cMHoaeü Mapnu FlerpoBHM. 
OTAyieHHMe ot Marepn h OTua, bm- 
pociuHe noA Myxofi 4)aMHAjiefi, b 
A8ACX0M pOCCHÜCKOM TOpOAe TOAb- 
KO-TOAbKO BCTaBajLH H3 HOTH, CT3p- 
uiHfi BpoAe Aaxte nocrynHA b hh- 
CTiiTyT, Aa ii MAaAumiH noAaeaA 
H3AOKAM, H BApyr, KTO 3HaeT, MO- 
>Ker, OHRTb KaxaR-HJiöyAb HanacTb? 
Mower, H He HaAO 6mao efi oTBe- 
M3Tb Ha HHCbMO cm na H He coo6- 
marb eMy c ropAocrbio, mto efi, He- 
AaBHefi K0ÂXO3H0Ü TCARTWUUe, HM- 
He AQBe.pHAH npenoAaaaTb b xaaax- 
exofi UJKOAe pyCCKHfi R3MK. Ho K3K 
MOJKHO ÖMAO He nOAeAHTbCR C CM- 
HOBbRMH TaKofi paAOCTbK)? BeAb 
AeCRTb AOATHX ACT npOUJAO C TOFO 
BpeMeHH. Kax ee aaöpaAH, yseAH 
npRMo c Ka<|)eApM «repucHOBKH». 
He yAepjxaAacb, HanncaAa crapme- 
My, JleBymKe: «AOÖpNfi 3HaK», 
«HOBOe BeRHMO, «CnpatBeAAHBOCTb 
BOCTopxtecTByeT». Kanan AocaAa, 
KaKaR HeoCTopo>KHocTb! Kaxaa 
HattBHOCTb, HaKöHeu! Flopa 6m Ha- 
yMHTbCR nOAÖHpaTb BMpa>xeHHA. 
«HoBoe BeRHHe»... KaK öyATO y Hac 
He KaJKAMH AeHb, He Ka>KAMfi IOA 
— «HOBMe BeRHHR». «CmpaBeAAui- 
BocTb BOCTopjKecTByer».. Mojkho 
noAyMaTb, ,mto ao CHx nop b erpa- 
He He 6mao cnpaiaeAAHBOCTH...

A BApyr ot Hhkoa3r FlaßAQBHMa, 
ÖMBmero AoueHTa (pHAOcotpiui» hah 
— xotr 6m — o HeM BeaeT bcctom- 
Ky KOMeHAaHT TOBapum MaroMeT 
JljKeöpaJiAOB? HecKOAbKO mccrucb 
Haaarn MapxR FlerpaBHa, Haöpaa- 
ujHCb cmcaocth, oöpawiAacb c 3a- 
npocoM B FlpeAHAHyM BepxoBHoro 
CoBera CCCP: moa, AecRTb act 
«6ea npaßa nepenncKH» npouiAii, 
mojkct, Tenepb efi noaBöAeno xoTb 
MTO-HMÖyAb y3H3Tb o cyAböe m\ 
>Ka?..

A, Moxcer, aaeeAyioumfi pafiOHO, 
AK)6e3HMH TOBapum IUhrhob nepe- 
AyM3A H OTMeUHA CBOfi HeAaiBHHft 
npnxaa, h ee, «MeceHpxy», CHOßa 
OTAyiMaT ot lUKOAM ji uepeAeayT b 
TeARTHHUM? Hto xc... 9to Tenepb 
yx< He caMoe erpaumoe, 9to oHa 
Kax-HHÖyAb, nepexiHßeT, ahuib 6m c 
peÖRTKaMn ee B TOM pOCCHÜCKOM 
ropoAe Bee 6mao 6AaronoAyMHO...

«y, mafiTan!» — MpauHo npo6y6- 
HHA aAMHHHCTpaTHBHO BMCAaHHMfi 
yrpioMMfi npaueu KacHMH, KorAa 
BepTARBMH Myxafi BMpaajtreAbHo 
noKaaaA eMy cepuyio roAOBKy H3-aa 
cniweHHOTO KopoöKa. KaoiiMji npH- 
Be3AM B ayA eme bo bp^mr boAhm, 
h noHeMy, 3a KâKHC nperpemeuHR 
oh nonaA cioAa, hhkto ne 3HaA. 
>Kha oh b KaMopKe npn HHTepnaTe, 
paÖOTaA HCTOOHHKOM, UeMHHKOM, 

CTOpOXCeM, B0A0B030M, ApOBOKOAOM.

Boponaq-iipaHcu cawa MOAuynoM, 
AllUIb H3PCAK3 ÖyÖHHA K3Klie-T0 
CAoaa — ne to pyrareAbCTBa na 
TainrcTBCHHOM r3mkc, He to npo- 
KARTHR. 'Bce B HCM 6wao TafiHofl: 
orxyaa pOAOM, ksk ouyniACR na 
HyjKÖHHe, o ’icM AyMaeT, na »rro Ha- 
AeeTCR — O TOM BCA3A AHUlb OH Aa, 
MOJKCT, 8AA8X, eCAH TOT TOAbKO He 
OTHcpilVACR 3a CMyTHOe BpeMR OT 
iiCcX « । piDKAVUlHX...

OJlbrU BMHr, aarope- 
AHCb FAa3a, paAOCTHO 
ncTpenenyAOcb cepAue. 
Cxbhthb B oxanxy Flo- 
.iiiHOMKy, uiMurnyAa b 

______ B Ky3Hiiuy K Myxcy.
- C.iHiuaA, KOMenAaHTbe npuno- 

>xa.iOBaA!..
— Tax MM >Ke HeA3BHO TOAbKO 

OTMenaAHCb, — öypxnyA HoraHnec, 
npoAOAJKaR pa3Ay.BaTb rapH.

— Haoepiio, >ito-to B3)KHoe... 
Momct, na poAHHy BO3BpamaTb 6y- 
Ayr, na BoAry?

— Miub, 'ito aaxoTeAa! — Wo- 
rannec uBupKHyA cajohoA Ha pacxa- 
AeuHMe yrOAbR.

— A Tro? — eme apne aaAyiMH- 
JJHCb FA333 y OAbnil. — BoHHa KOH- 
miAacb. Bee BO3BpamaioTCR aomoh. 
MoHceT. H HaM paapemar?

— Paapewar rede! )Kah! — Wo- 
raHHec noaepHyA umnuaMH xceAe- 
3RKy H OnRTb UBUpKHVA MOK 3}'- 
6ob.

— Hy, noMe.MV x<e ner?! — ne 
ymiMâAacb O.ibra, ne x<eA3R TaK 
ÖMCTpO paCCTaTbCR C AaBHefi, B0X<- 
AeAeiiHofi MeMTofi. — He HaBcerAa 
x<e uac bmcaoah! 06 9tom ißirAe He 
CK333H0. ToBOpHAH: HO 33K0Hy BO- 
eHHoro BpeMeHH. FloMmimb? A Bofi- 
Ha AaBiio xce KOiimiAacb. 3h3hht...

— HnMero aro He 3Ha*nir! Bofma 
KOHHHAaCb, 3 BOeHHOe BpeMR OpO- 
AOAXcaercR. Oho y uac imxorAa He 
KOHMHTCR, eCAH XOMCUJb 3H3Tb. — 
MoraHHec BMTamiiA pacxaAHBUiHfi- 
CR AOKpacHa 6pycox h mBMpHym 
ero Ha uaKOßaAbHio. — Hah. otb3- 
pii Miie Ay.Mme KapromKH.

— KaKaR KapTomxa?! B ABeuaA- 
uaTb BeiieHo 6mth b KOHTope. Hac 
KOMeHAaHTbe x<Aarb tc6r He öyAer

— JloHHepBeTTep! Pa6oTarb He 
AaiOT... Ahtoh rAe?

— rio6ex<aA Ha crapnuy x<ep- 
AHUM npoBepHTb. BApyr OKyHb hah 
myMKa nonaAeTCR... FIpHAer.

Tappn TOAbKO MTO HCHOAHHAOCb 
iuecTHaAUaTb act, h Ha yner cneu- 
KOMeHAarypM ero nocraBHAn AHUlb 
HeAßBHo. Bee ero ecTecTßo Ba6yH- 
TOBaAOCb npOTHB 3T0T0. H. 3H3R 
ero paHHMOCTb, MyTKHfi ZlaBHA 
FlaBAOBHM, MecTHMfi aaBeAyjoiUHH 
(peAbAmepcKO-aKymepcKHM nyHK- 
TOM, yx<e ABaiKAM pacnncMBaACR 
aa ÖOAeaHeHHoro lOHomy. B Kax<- 
AOM ceme hah ayme, rAe o6ht3ao 
HeCKOAbKO n0AH3A30pHMX, Ha3H3- 

M3ACR O6MMHO <CTapiUOfi», KOTOpMfi 
■B nepsyio roAOBy OTBeMaA aa cbohx 
coöpaTbeB no cyAböe nepeA pafiOH- 

HNM KOMCHAaHTOM. TaKHM «CTap- 
UJHM» B «KH3MA Ty», ÖMA ZJaBHA 
riaBAOBHM. «Jlac KOMeHAßTbe» OT- 
HOCHACR K HCMy C AOBepHCM, HO 
B nocAeAHHfi npnesA npeAynpeAHA, 
MTo B cAeAyiomHH paa cneunepece- 
Aeueu Tappn KapACOH, 6yAb oh 
XOTb TpHX<AM Ty6epKyAe3HO ÖOAb- 
Hoft, o6r33h OTMeMaTbCR caM. 3na- 
MHT, HBKa ero b KOAXoanyio koh- 
Topy cTporo oÖRaareAbHa. «Hunero, 
HHMero, — yrernaA ctpoothbofo 
napHR JIaBHA FlaBAOBHM. — Ha- 
Ao, Tax HaAO. Tm x<e caM Bee no- 
HHMaeuib. JI60M cTeny He npomn- 
6eiub».

TappH HHMero He otbctha, ho 
OT OAHOfi TOAbKO MMCAH, MTO OH, 
otahmhhk yMeÖM, HeAaßHO npHHR- 
TMfi B KOMCOMOA, peA3KT0p 1HK0- 
AbHOfi pyccKO-KaaaxcKofi crema- 
3eTM, AOAXcen, o-ÖR-aaH, BM-nyx<- 
ach MATH B KOMeHAaTypy h paenn- 
CMBarbCR B rpoc6yx MB^. KaK 
cncnnepeceAeHeu, ero BßepraAO b 
oaiioö

. 0HHA430PHbIE <Kh- 
3MA Ty» OKaaaAHCb tom- 
IIMMH. Bea nRTH MHHyT 
ABCHaAUaTb BCe CHAeAH 
lia CKpHnyMHX KOHTOp- 
CKHX cTyAbRX H Taöy- 
pcTKax BAOAb creHM, h

lonapiim /Ix<e6paHA0B, uenKo orAR- 
Acu ncex, BCTpeneHyACR, npnoca- 
HHACH. cypOBeft CABHHyA ÖpOBH, 
aaTBepACA ahuom, roaoxcha nepeA 
coöofi TRX<eAeHHMe TpotjjefiHMe Kap- 
MaHHMe MaCM. meAKHyA KpMUIKOfi.

— Ta-aK... Bee b cöope?
— Bee, Bee, — TOTMac otkahk- 

HyACR JIaBHA riaBAOBHM.
— W... 9-9... 9T0T... Kax ero... KapH 

KapAcon Tox<e 3Aecb?
— Jia, TappH Tox<e npHmeA, — 

otbctha (peAbAmep h Ha bcrkhü CAy- 
Mafi AOöaBHA. — XoTb eMy h TpyA4 
HO.

MaACHbKHft KOMeHAaHT OTKpoßen- 
HO noApax<aA öoAbmoMy boxcaio: 
MeAAenno, rAyxo poiiRA CAOBa, bm- 
Aepx<HBaA AOATHe nay3M, taraca 
npHCTBAbHO, HCAOBepMHBO, BOpHlHyp.

— Xa-apo-moo... TorAa, 3H3Mht, 
T8K... AaBaft, AaBHA IlaBAOBHM, 
AOKAaAMBaft npo OÖCTORTeAbCTßa... 

n

oÖpwcyA, 3H8MHT, 3-9, oöuiee no- 
AOH<eHHe. A r hotom 6yay mbao- 
MaAo npocBCTHTeAbCKyio öeceAy 
npQBOAHTb. Aach yKaa «niraTb...

— yKaa?l— BcnoAomHACR xy3iieu 
WoraHiiec.

— Fla. . TaKoA, 3H8RHT, aAen... 
5-9... HeÖOAbllloA yK33. — ÖpH 9T0M 
TOBapum XlwaöpaHAOB cacaha yKa- 
aaTCAbHMM naAbiieM npaaoü pyKH 
nAaBHMÜ, K3K 6m noAuepKHBaio- 
uihA B8>KHoe, yÂapnoe caobo, jkcct, 
TOMb-B-TOHb, K3K BCAHKHA BOJKAb.— 
Ho 9T0 noTOM... hotom... CHawaAa 
nocAymaeM HaBHAa FlaBAOBHua.

OeAbamep bctba, hobca kbam- 
kom, wyTb nokpacHeA. Oh hcmhoto 
BOAHOBaACR, OTMero eme aaMCTiiee 
CT3A ero hcmcukhA axueHT.

— FIoAouieHHe (|) onmëMb raue 
HOpM3Ab... HOpMHAbHOe. O3OHHX 
6epeMeH He npoHcouiAO. Hhkto hh- 
KyAa aa 3to 0pe-MbR He OTAyuaA- 
CR. TOAbKO R AB3 p333 C3AHA B paA- 
on. Oahh paa B ’anreKy 3a mcah- 
KaMeHTaMH, a bo BTopoA pa3 ot- 
Be3 B öoAbHHuy pO)xe<HHHy A6yo 
By. Kyaneu Horannec KapAcon oahh 
pa3 CT>e3AHA B KO3A0BKy, npHBC3 
OTryAa cTapMH TpaKTop.

— TeÖR B H3BeCTHOCTb CT3BHA?
— yTOMHHA KOMeHAaHT.

— CT3BHA, CT3BHA. VrpOM Bbl- 
exaA, a BenepoM BepnyACR.

— HaAbuie!
— TaAbJxe... iiiTo hihiijo? —

COT «Tom...»
<1>eAbAmep 3annyACR. — FloAbme, 
nomaAyfi, HHiiieBO. KacHMH, KaK 
ßcerAa, paöoraA b HHTepHare, Hy, 
ß Aec e3AHA aa ApoßaMH H 3a ce- 
HOM. MapHR FlerpoBHa paöoTaeT b 
lUKOAe, oMeHb cTapaeTCR. 9mm3 
KapAcon poAHAa peneHKa.

— KaK poAHAa, ecAH My»a hct? 
— ycMexnyACR TOBapnm Ax<a6- 
paHAOB.

— BMBaeT, — pa3BeA pyKaMH 
(peAbAHiep.

— Hhkto hh k komj’ He npnea- 
x<aA?

— Her.. A-a... naßirHHTe. K Oab- 
re, x<eHe MoraHHeca, npne3x<aAa ’ 
M3Tb H3 KynpiiRHOBKH. Ha HeAe- 
AK>. C paapemeHHeM ot KOMeHAaH- 
Ta 3hhmchko.

— C kcm yexaAa?
— C noMTOBoao.M crapHKOM Hyp- 

KaHO.M.
— 3HaK),— onRTb ycMexHyACR 

KOMeHAaHT. — Bee 3Hae.M. Kohmha?
— 4>CbO, — OTBeTHA (|>eAbAUJep, 

RBHo o6ecKypax<eHHMH tcm, mto 
A0KA3A nOAyMHACR C>OAb KyUMM H 
ÖAeKAMM.

— JlaAHO... Xopomo. AaBHA Flaß- 
AOBHM, Ho... HaAO ÖMTb ÖAHTCAb- 
Hefi. BAH-TeAb-Hefi! FIohrtho? HaAO 
0 KaXCAOM 3HaTb BCe, BCe.

MaroMeT A>«a6paHA0B cacaba 
AOAryio nayay, h3back h3 noAeßofi 
CVMKH K3KHe-T0 Öy.Mani, _ MTO TO 
npoMHTaA npo ceÖR, meßeAR ry6a- 
MH, BpeMR OT BpeMeHH H0AHHM3A 
roAOBy H BnepRA b3tara b aara- 

HBmHx AMxaime noAHäA3opHMX koa- 
xoaa «Kh3ma Ty».

Bee yx<e 3HaAH, mto nocAeAyeT 
AaAbiue. KOMeHAaHT Hx<e6paHA0B 
öyAeT AOAro h wyAHO roBopHTb o 
MexcAynapoAHOM noAOX<eHHH, o 
BeAHMafimefi- noöeAe coBercKoro 
HapOAa noA npeABOAnreAbCTBOM 
BOX<AR Bcex BpeMeH H HapOAOB, o 
npOHCKax öecMHCAeHHMx BparoB 
coBercKofl BAaCTH, o ko3hrx aMe- 
pHKaHCKoro HMnepHaAH3Ma, o tom, 
mto Miip pacKOAOACR' Ha ABa AarepR 
H 6opb6a aa couh3ah3m oxtecro- 
MaeTCR.

O60 BceM 9TOM KOMeHAaHT Jlx<e- 
öpaHAOB 6yAeT roBopHTb o6<;tor- 
TeAbHO, c nacJjocoM, mtoöm oneu- 
nepeceAeHUM h npoMufi noAHaA- 
aopHMfi AK)A npOHHKAHCb C03H3HH- 
eM, K3K TpyAHO, HCBMHOCHMO Tpy- 
AHo npHXOAHTCR COBCTCKOfi BAaCTH, 
ooAory Miipa h AeMOKpamH, a aa- 
KOHMHT CBOK) peMb HenpeMCHHO 
3ApaBHuefi B MecTb bcahkoco, Be- 
AHMafimero H3 BeAHMafimHX reHe- 
paAHCCHMyca h k TOMy x<e Kopn- 
0eR Bcex nayK, nocAe Mero Bee o6r- 
aaiiM BCTaTb c Mecra h aacTMTb b 
noAHOM öAaroroBeHHH. Oh, KOMeH­
AaHT JFx<e6panA0B, kohcmho, Tox<e 
BCTaHer

Ctbao thxo-thxo. JIaxte camib- 
HO ÖMAO, KaK nOMMOKHBaAa BO 
OHe Tyro aaneaeHarax FlayAHHKa 
Ha pyKax OAbrn. Kschmh yrpiOMO 
pacuecMBaA nxrepHefi cbok) Ape- 
MyMyio Öopoiy. KaaaAOCb, na-noA 
ero naAbueB c rpecKOM cMoaAHCb 
HCKpM. MapHR FlerpoBHa HepBHO ao- 
MaAa pyKH. Kyaneu mra b AaAO- 
hh ea.MOKpyTKy. OeAbAiuep orpeuieH- 
HO yCTaBHACR B nOTOAOK. BpaT 
Kyaneua, moaotoÖocu Ahtoh, 6ea- 
yMacTHO TepeÖHA My6. Tappn, Bee 
6oAee ÖAeAneR, npucAymiiBaACR k 
OTpMBKa.M 4)pa3, AOHOCHBIUHXCR H3 
KOpHAOpa H C KpMAbUa KOAXO3HOfi 
KOHTOpM.

HxteöpanAOB nee roBopHA, ro- 
BopiiA, npocBemaA cbohx noAO- 
neMHMx.

CnapyxcH AOHocHAiicb roAoea:

— AnMpaA, ou kohmmt ceroAHR 
HAH HCT?

— A 33MCM OH Teöe?
— Zla HyxceH oh mhc 6oai>ho! H 

k nepuiNAy npnexaA, MaAbHOHKa 
aaxBopaA, a MeanynKT aaKpMT.

— Mne Kyaneu Haan HyaceH. Jle- 
Mex ot nAyra omaRACR.

— H AeTHiUKH B iHKOAe öeraiOT. 
BropoA ypOK yMHTCAbHHUM pyCCKOFO 
R3UKa CpMBaeTCR.

— 3, 'ito noAeAaeuib? MaxMCT- 
roMHHAaH — leAOBeK hoahthkh. 
Bee 33K0HM 3HaeT. rioKa ne o6t»- 
RCHHT BCe — He KOHMHT.

— Bot AocaAa! K qero npHCTäA 
K XOPOUJHM AIOARM?

— 3to aar reöR H Menn xopo- 
mne. A AAR BAaCTH — 9AeMeilT.

— KaKoA 9AeMeHT?
— Hy, 9T0T... Kan ero... noAoapH- 

TeAbHMü, noAHTHiecKH HeöAarona- 
aokhmA.

— A MM?
— Hy, mm, cAaaa aAAaxy, ÖAaro- 

H.-l IV/KHMe.
Anupafi, a! WyAHO k3k-to...

AKOHEU, H .fljKeöpaH- 
-1OB AOBCA CBOK) peHb 
öAaronoAyiHO ao koh- 
ua. nepeBeA Ayx h npH- 
CTyOHA K TAaBHOMy — 
aaiHTaA Yxaa IlpeaH- 
AHyMa BepxoBHoro Co­
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KAJIMblKW. WHryUJW. MEMEH- 
Ubl. (PIIHHbl, JlATblLUK II 4P. 
FIEPECEJlEHbi HABEMHO K 
MTO BbIE3H C MECT nOCEJIE- 
HK9 BE3 OCOBOrO PA3PEUJE- 
HWfl OPTAHOB MBH KAPAET- 
C9 KATOPXHblMK PABOTAMM 
HO HBAHUATK J1ET». ■

KOMeHAaHT BMAepx<aA nayay h 
TopxtecTBeHHo - paaMepeHHo, rbho 
HOApaXOR H3BeCTH0My AHKTopy, 
npOAOAX<HA:

— HpeAceAareAb HpeanAHyMa 
BepxoBHoro CoBera CCCP A. lllBep- 
hhk, cexperapb FlpeanAHyMa Bep­
xoBHoro CoBera CCCP A. Topkhh.

BouapHAacb rHerymax THuiHna. 
KaxteTCR, hhkto H3 noAHaA3opHMx 
KOAXoaa «Kh3Ma Ty» He bhhk b 
cmmca yKaaa, ho AHiiib cMyTHo omy- 
THAH ero 3A0Bemee coAepxcaHHe.

—Hto-o?.. He noHRAH, Aa?
— Hpo... npo... npoMTHTe, nox<a- 

AyfiCTa, eme paa, ecAH... ecAH 
M-M-M0>KH0. . . — H3MeHHBlUHMC51
roAocoM, noMeMy-To aaiiKaRCb, no- 
npocHA. aaBMeAnyHKTOM.

— Eme paa? A-a... AOKyMeHT 
Booöme-To ceKpeTHMfi, aar nenarii 
9TO... KaK 9To... 3-9... He noAAe- 
x<ht. Ho, AaAHO, npoMTy eme paa.

«Hac KOMeHAaHTbe» mcaachho, 
tomho npoöyx na BKyc h o6cacMBax 
Kax<Aoe caobo, eme paa npoMHTaA 
KOpOTKHfi, HO CBHHUOBOfi TRXCeCTH 
Aepx<aBHMfi yxaa.

— Tenepb hohrtho?!
3aBopoM3Aacb BApyr b neAeHKax 

FlayAHHKa h aaiUAacb cpaay — b 
HccTynAeHHOM Kpime. Cneunepece- 
AenuM B3AporHyAH, KaK 6m oMHy- 
AHCb. OAbra MyTb OTBepHyAaCb, BMn- 
pocTama 113 mnpoKoro BMpcaa nAa- 
Tbx rpyAb H nocneiuHO TKHyAa co- 
COK MaAIOTKe B pOT.

— Bot kto Bee noHRA... — co- 
BepmetiHO HeoxcHAanHO aar Bcex 
npo6y6HHA B öopoAy yrpioMMH Ka- 
CHMH. Bee c iiayMACHneM noBepHy- 
AHCb K HeMy. ToAbKo Tenepb, Kaaa­
AOCb, OTKpMACR HCTHHHMfi CMMCA 
yxaaa, 11 HeAaBHRR HeMOTa nporn- 
Aa.

— «HaBeMHO» — 9T0 KaK nOHRTb? 
— cnpocHA Ahtoh. — Ha oahh 
TOAbKO BeK? WaH HABCeFAa?

Bonpoc, BHAHO, 6ma HeoJKHAan 
AAR KOMeHAaHTa. Oh Kax-To O TOM 
He aaAyMUBaACR. FloaTOMy pemiiA 
OTUiyTHTbCR.

-T- Har tc6r, Aoporofi, AyMaio, 
9T0 oaho h to x<e.

—Ab npHHunne? — HacraHBam 
Ahtoh.

— 3, b npHHunne, cKopefi Bcero, 
HaBcerAa!

— Ha-Bcer-Aa!.. Hbao xce...
— A KaTopra — 9to rre? flaAb- 

me CHOHpii?!
— IIcAMX AßaAuaTb act?!..
KOMeHAaHT HHiCÖpaHAOB MOAMa 

OTARAMBaA BCeX, K3K ÖM npeA0CT3B- 
ARR B03MOXCHOCTb 0C03HaTb, npo- 
MyBCTBOB3Tb COKpOBCHHOe 3HaMeHHC 
AOKyMCHTa, KOTOpMfi OTHMHe npeA- 
bnpeAeAHT Becb x<H3HeHHMfi nyrb 
9THX HeöAaroHaAexcHMX rpaxcAaH 
BeAHKofi crpaHM. Oh yxce b mctbcp- 
TOM Meere orAauiaA hobmü yxaa 11 
yxce He yAHBAXACR, mto peaKunx Ha 
Hcro BcioAy 6na3 oAHa >1 Ta xce. 
CHa-MaAa oToponb, hotom norpxce- 
Hiie, hotom cAepxcâHHMfi ponoT, ne- 
AoyMeHiie, 11, naKoiieu, cMiipeHHc h 
oÖpeMeHiiocTb, öeapaaAHMHe, 6yAT0 
TOAbKO MTO OTAaCHAH CMCpTHMft npH- 
TOBOp. Mto XC. . . MOmb BAaCTH, CH- 
Aa yxaaa Hey.MOAHMM 11 coKpymn- 
TCAbllM. 3to A3BH0 nOHRAH Bpani 
coBercKofl BAacTii, nepBofi comiaAH- 
CTIIMeCKOfi AepXCBBM, KaK BHeiUHHe, 
Tax H BHyrpeHHHe. Her, ne ÖyAeT 
HHKOMy nomaAM. Hopa 6m bccm 
9To aapyöHTb ce6e na Hoey paa n 
HaBcerAa!..

— Ot KaKoro «iHCAa yxaa?
— 9 y>Ke abbmcam roBopHA. ot 

26 Hoflöpfl 1948 roAa.
— FloAroAa, 3HaiHT, npouiAo...
— Hy ii MTo? Ot Mockbm Aopora 

HeÖAH3KaR. A ao «Kh3ma Ty» eme 
AaAbiue.

— ßa-a...
— Hy, noicMy Bee >kc «iiaBe'iHO»? 

KaK 9T0 MOJKHO ÖMTb BUCAaHHWM 
HaseMHo?

— TaK AOAJKHO ÖbTTb! 3H3'1HT, 
HCT B3M Bepu.

— H HHKaxoA HaAe>KAM? 3a 
MTO?!

— HHKaxoA! A 3a to, naBepnoe, 
MTO BHHOBaTM. TbM, — KOMeHAaHT 
noAHRA yKaaaTeAbHMA naAeu 1 k 
nOTOAKy, — 3H8K)T. — M OH OHRTb 
CAeAaA TOT H3BCCTHMÄ MHOFO3Ha- 
MHTeAbHMH HA3BHMA JKCCT . pyKOA, 
noACMOTpCHHMA y BOJKAH.

— Hy bot...— OAbra yöpaAa 
rpyAb. Tecnee npHiKaAa cBcproK. JIh- 
uo ee BApyr B3AyAOCb, nouiAO 
HRTHaMH. — Bot MOB FlOAHHOMKa... 
KpoxoryAeMKa... Eme b hcachom- 
K3X. B MeM OHa-TO npoBHHHAacb? 
IlOMCMy II OH3 «HBBeMHO»? •

— 3H3MHT, POAHTCAH BHHOBaTM, 
— npocTO o61»RCHHA KOMeHAaHT.

— POAHTeAH?!— B3BHACR TOAOC 
OAbFH. — 9, MTO AH? Zla MHC Ae- 
CRTb ACT GUAO, KOFA3 HaC BMCA3- 
Aif. Hto r noHiiMaAa? Mojkct, Mo 

raHHec bhhob8T? 3a to. mto c abc 
najuaTii act b Kyaiiimc iimaMiiT, a?

— TOFAa, BMXOAHT, Baum pojii- 
TeAH npOBHHHAHCb!

— B MCM? B TOM, MTO Mofi 
oTeu B KOAXoae craxaHOBueM 6ma, 
a noTOM B TpyAapMim c roAOAy 
oKOAeA BMecre c öparbXMH n AßyMx 
CMHOBbRMH?! TaK, MTO AH?!

— Hn6ep tot, nepecraHb, noxca- 
Ayficra! — WoranHec AepuyA aa py- 
KaB Bee öoAee pacnaAXBUiyiocR xce- 
Hy.

Tycro noKpacHCB, Apoxca ot boa. 
HeHHR roAocoM, Tappn cnpocHA:

— A’KTO 9TH «H Ap.»?
— KaKiie «ii AP-»?
— Bm MHT3AH: «HeMUM, K3AMMKH, 

HHrymH, MeMeHUM, $hhhm, abtm- 
mii H AP-»...

— A-a...— «Hac KOMeHAarbe» Ha 
BCRKiifi CAyMafi aaTARHym b tckct 
yxaaa. — 3to 3H3mht «h Apyrne».

— TaK, kto xce ohh.... «h Apy- 
nie»? •

— Hy, MaAo am paaHMx aparoB? 
Bcex He nepeMHCAimib. By.Mani He 
XBaTHT... BcRKHH, AOAXCHO ÖMTb, 
cöpoA, mopr-MaaapaT, uiaHTpana.

Tappii noHecAo, oh yxce ne Mor 
CAaAMTb HH C COÖofi, HH CO CBOIIM 
roAocoM. A Tyr ero ynpHMcrao KaK 
6m noACTerHyA eme vKopii3HeHHMH, 
noAHMfi Hcnyra 11 moamöm b3fara 
yMHTeAbHHUM MapiiH FlerpoBHM.

— PyccxHX, K npii.Mepy, cpeAH 
«II Ap.» HCT?

Hac KOMeHAarbe saAyMamcR, no- 
TO.M B03.MyTHACR.

— Tm mto, OHÖafi!.. PyccKHe — 
BeAHKiifi HapoA! Pa3Be He anaeiub? 
A eme, roBopxT, otahmhhk, komco- 
moahct... He 3HaeiUb, xax roBopHA 
O HHX Ham BOXCAb H yMHTeAb T0- 
Bapum CT3AHH? Oh Aaxce ptoMOMKy 
3a HHX BMHHA, 9-9... 3T0... TOCT CKa- 
33A. Ha! 3to He myrxa! Pyccxne 
BceM HapoAaM crapmuH 6par 9c- 
HO?

— He cobccm... Bot tcm, kto bm- 
ceAen HaBeMHO h xapaerex xaTop- 
rofi, pyccxne Toxce cTapmnfi 6par?

— 3ft, tm! — KOMeHAaHT npn- 
meA b paaApaxcenne. — Moio 6am- 
KV KypTMA-MypTMA ne ACAafi, naHH- 
MäHuil He MopoMH Mne roAOBy, no- 
HHMaHiu! PyccKHe BoesaAH c HeM­
uaMH H noÖeAHAH hx. TaK, c xa- 
Koft CT3TH, oh hm eme CTapmiiM 
öpaTo.M 6yAeT, a? CaM noAyMafi?

— Kaxnx HeMueB noÖeAHAii? — 
He yHHMaACR Tappn. E.My caobho 
yAOBOAbCTBHe A0CT3BARA0 nilXH- 
pOBaTbCR C CaMOHaACRHHMM, HanM 
meHHMM K3pAinC0M> B MeUIKOBaTOft 
niMHacTepxe n raAinjje, c tskhm 
AOCTOHHCTBOM BOCCeAaBUlHM 33 
XOHTOpCKHM CTOAOM. — OaiUHCTOB 
HAH HaiUHX?

— 3fi! FlaiuHc «Harn» ne öMBa- 
er!

— OcraBbTe, Tappn, .— thxo no- 
npociiAa Mapiix HerpoBHa. —3a- 
MCM 9T0T ÖecnAOAHMH pa3T0B0p?

— Hy, a ecAH mhc hcoohrtho, 
MapiiR HerpoBHa? Wmcio r npaBo 
cnpociiTb?

— Ha noHRTHo BaM Bee. K MCMy 
ryceft ApaamiTb?

KOMeHAaHT AepHyACR B xpecAo, 
Becb noAaACR Bnepem.

— Bm mto, rpaxcAaHxa EropoBa? 
TloTHiue, noxcaAMcra! KaKofi Taxofi 
rycax? 3to ocxopÖAeHiie, nomiMa- 
HUl! ‘

— ripocTHTe.... K cAOBy npiiiu- 
AOCb. EcTb Taxax pyeexax noro- 
Bopxa.

—X-xs... TIoroBopxa! Kaxofi Ta- 
Kofi-cRKofi noTOBopxa? 9 Toxce 
3HaK) noroBopxa. Bot!.. 3-9... rycaic 
Kaöany ne TOBapMui.

— Ha, Aa! Aöcoaiotho aepHo,— 
noxopiio coTAacMAacb yMHTeAbHHua 
H BMMyMeiiHo yAMÖHymacb.

Ahtoh TpxxnyA nyöOM.
— BnepBMe raxyio noroBopxy 

CAMiuy...
— Eme BonpocM ecTb? Tm, WsaH, 

nOMeMy MOAMHWb?
— A Mne ao xoHua x<H3hh Bee 

RCHo,— WoraHHec no npHBMMxe 
UBiipKHyn npeapnreAbno cxB03b 
ayöM, öyATo ctora y HaxoBaAbmi, 
a HC CHACA B KOAXOBHOfi KOHTOpC 
nepea xoMeHAanroM H3 pafiona.

— Ho BM TaK H He OTBeTHAH,— 
BHOBb noABAa roAoc OAbra. — B 
MeM xce BHHOBBTa MOR FloAHHOM- 
Ka?

— Hy xsaTirr! — cxphbhacr Wo- 
raHHcc. — 3aaaAHAa: b mcm, b mcm? 
Ha B TOM, MTO HeMKOfi pOAHAaCb. 
Bot h Bee!

— y MeHR eme Bonpoc. — Tappn 
nOAHRACR, eyHyA noA MMmXH KO- 
CTNAH. — Bot b KoHCTHTyuHH aca- 
3aH0, mto Bee napoAM y nac cbo- 
öoahm H pasHonpaBHM. M B necHe 
noeTCR: «9 Apyrofi Taxofi crpaHM He 
3HäK), TAe Tax BOAbHO AMUJHT MC- 
AOBex». 9 na ahrx MyraAHMy )KaH- 
raAino ca3a axaaMeH h noAyMHA 
«nRTb» aa to, mto paccxa33A, 
xaKaa eerb xopomax crarbR. A bot 
yK33 rOBOpHT: BMCAaHM H3BCMH0 
H xapax)TCR xaToprofi ao Abba- 
uarn act. K eme. Abbha FlaBAo- 
BHM — BceMH yBaxcae.MNfi MeAOBex, 
(JjeAbAiuep, mach BKTI(6) h oaho- 
BpeMeHHo cneunepeceAeneu h ua- 
xoAHTCR noA xoMeHAaTypofi. 3to 
Kax noHRTb? Her ah TyT nponi- 
BOpeMHH?

— Hero hct?
— TIpOTHBOpeMHR. HeyBR3KII. 

KaftmHAbuc, —o6t>rchha Tappn no 
haaaxcxii.

— Her! — oTpeaaji yöexcAeHHo 
KOMeHAaHT.

— Kax hct?
— Her n Bee! Her n ne moxcct 

ÖMTb! KoHCTHTyUHR — 30A0T0fi 3a- 
KOH. CraAHHCKlifi. yxa3... -9-9... TO- 
xce CTaAHHCKHfi. 9cho?

OeAbAiuep 3aMeTHA, Kax lOHoma 
noöAeAueA, Kax-To AepuyACR, eAßa 
HC BMpOHHB KOCTMAH. 3H3R CTO 
erponTHBOCTb, H ynpRMCTBO, ero 60- 
Ae3HeHHyx) BoaöyAHMocTb, oh ao- 
TponyACR ao ero HAeia, cKaaaA 
thxo, y.MOARiome:

— He HaAO, Tappn! YfiMHCb! 
3aneM Ae3emb na poxcon? Flpn mcm 
Tyr TOBapnm flxceöpanAOB?

— Ax, Tax!.. BaM, bnxoaht, Bee 
RCHo?! — 3anaAbMHBo npoxpnneA 
Tappn. — Hy, TorAa chahtc 3Aecb 
H pacnncMBaftTecb b CBoefi noxop- 
hocth!

lOHoma xax-To aobko 33bhc na 
KOCTMARX, 3A0p0B0fi HOTOfi HHyA 
ABepb n BMmeA boh.

— Tappn, ne FAynnre, t— aohcccr 
eMy BAoroHxy roAoc Mapnn Fler- 
POBHM.

— Ka-axofi HacrMpHNft, noHH- 
Manm! Ka-axofi ropjibtft! Ha ero 
H3 XOMCOMOAa B lUeK) rH3Tb H3AO! 
Ha mxoAM BbirypHTb! Tpa.Morefi!.. 
ConARK, nOHHMaHIU, HHBaAHA-Xa- 
Aexa, a xboct topmxo.m! — Tosa- 
pnm Hxce6paHA0B BMmeA na ce6n. 
y« CKOAbKO ACT OH paÖOTaA B 
MBH, H xoMeHAaHTOM He nepBNfi 
roA, a Taxnx crponTHBueB, Taxoro 
exHAHy BcrpeMaTb cpeA» cneunepe- 
ceAeHueB eme He AOBOAHAocb!—Flpn- 
BeAHTe ero exma neMeAAeHHo! Flycrb 
pacnnmeTCR codcrseHHofi pyxofi! 
WHane HHXoro na aac oTCKua ne 
BMnymy. FIohrtho?’

— MoAOAOH, HepBHMft... CTOAbKO 
act öoAeeT, — naßiiHRiome nporo- 
BOpiiA HaBHA HaBAOBHM.

— npocTHTe ero, — aacTyniiAacb 
aa cßoero yMenmca Mapnn“ TlerpoB- 
na.

— X-xsl MoAQAofi, öoAbHofi, no- 
HHManui... 9 eMy pora oöAOMax).' 

ripHBeAHTe ero! HeMeAAenHo! H-ny!..
— nocrapax)cb...
«DeAbAUiep BMmeA. OcTaAbHMe 

noHypo M0AM3AH. KOMeHAaHT, pac- 
CepXCeHHMH, OCKOpÖAeHHNH Aep30- 
cTbK) cneunepeceAeHua, oTXHHyAcn 
B xpecAe, to ii AeAo xBaraACR cy- 
AopoxcHo to 3a Koöypy, to 3a no- 
Aeayio cyMxy.

— O, aAAax! CKopo oh TaM ak>- 
Aeft omycTHT?!— aohcccr 3a abc- 
pblO BO3MymeHHMH roAoc.

B HacTynHBmefi Tiimime onRTb 
HeOXCHAaHHO AAR BCCX ÖypKHyA b 
ÖopoAy aAMHHHCTpaTHBHO BMCA8H- 
HMfi KaCHMH.

— MaAaAac! Hxcnmr! HaAoaa- 
KOM 6yA3T!

Hhkto ne AyMaA, ne npeAnoAa- 
raA, MTO CyMpaMHMft MOAMyH Ka- 
CHMH B COCTORHHH npOH3HeCTH 
BCAyx HecKOAbKO CAOB KpRAy. Ha- 
xce TOBapnm H>Ke6paHA0B c H3yM- 
ACHHCM BOepHA B HCTO .MaACHbKHe 
3paMKH.

nyCTbIHHOn mnpoRoft 
yAnue ayAa, pe3K0 h 
npocTHO 3arpe6an o6on- 
MH KOCTMAHMH H 6epeXC- 
H0 nOAXCHMaR ÖOAbHyX) 
Hory, noMTH b npnnpMXC- 
Ky, tomho noApauox, 

yia.iH.icH B CTopony WmiiMa 
Tappn. B rpyAH ero mto-to cxca- 
AOCb, CBCpHyAOCb B KAyÖOK, noAxa- 
THAO K ropAy, FA33a nMAaAH OT 
OÖHAN H ÖOAH, a B yiuax MOHOTOH- 
Ho ii ryAKO, tomho cyxan öapaöaH- 
nan Apo6b, 3BCHCA0: «HaBcerAa... 
HaBcerAa... HaBcerAa!..»

F1038AH, ÖeCTOAKOBO pa3M3XHB8R 
pyxaMii, nAeACR cneunepeceAeHeu 
HaBHA riaBAOBHM. Oh MaCTO 0CT3- 
HaBAHBaACR, CAOBHO HC 3H3R, XyAa 
ii 38MeM öpeAer 03iipaACR no 
CTopoHaM, uienraA mto-to hcbho- 
naA, i< creuHofi Berep yHOCHA ero 
HeBHRTHMC CAOB8 BA3Ab.

12—16 ceHTRÖpfl 1989 r. 
TaiUKeHT.

no noBO/iy pe3ojiioiihh
B npeßbiAymeM BbinycKe npn- 

AOXteHHR HS pyCCKOM «3blKe 
(«cbpoMHAiuacpT» N2 31 ot 14 
<pe»pan« 1990 rofla) 6wna ony6- 
/iHKOBana PeaomouMJi aropofi 
KOHCpepeHUHH BcecoK>3Horo 06- 
mecTia coiercKMx homucb «Bo- 
apoxcAeHne». B npeAnc/ioann k 
Pe3o/iiomiM 6wno cKasano: 
«...nyö/iMKyeM c HeuoTopbiMH pe- 
AaKUHOHHblMH COKpameHMRMM...».

OaKT peaaKiAHOHHoro conpa- 
meHMR Bbi3aan OTpnuaTenbHyK) 
oueHtcy nenoTopbix MMyaTeneM. 
Cioe BOSMymeHwe mm Bbipaann 
TaKNce conpeAceAarenb oÖmecT- 
Ba «BospowACHHen r. BopMC- 
6exep.

B CBR3M C 3TMM CHHTaOM HyX<- 
HbiM noRCHMTb CAeA/iomee. Pe- 
UJeHMe HCKAIOHHTb HeKOTOpbie 
MecTa M3 PesoniouMM npnMMMa- 
nocb B peAflKUHH KonnerManbHO.

flpn 3TOM 6bina CAenawa HesHa- 
MMTenbHa« /iMTeparypHaii npaBKa 
B nyHKTe 5.

HaMano ero 6bino tökhm: «Plpn- 
HRTb HeoßxoAHMbie Mepbi no 
ynpenneHMio cobctckoh Heweu- 
'kom nenaTM, aa« Mero paccMOT- 
peib CAeAyiomne aonpocbi:

o saMébe pyKOBOACTaa ucht- 
paAbHOM raseibi «Hofiec Jle- 
6ew» KaK HeoöecneMHBaiomero 
aKTMBHyio no3MUMK) raaeibi b ne- 
pecrpoMKe m o nonoAHeHMM 
KOAAOKTMBa peAflKUMM fipOCpeC- 
CMOHaAbHblMM HaQMOHaAb HblMfl 
KaApaMK”.

Mbi CMMTaeM, mto paccMaTpw- 
BOTb Bonpocbi o 3aMOHe pyxo- 
BOACTBa raseTbi «Hofiec Jle- 
6eH» M nonoAHeHMM KOAAeKTMBa 
ee peABKUMM kbapamm o6lu®ct- 
bo «Bo3pow<AeHHe» He npaBO- 
MOMHO. no 3TOfi npMMMHe eppa-

3a «paccMOTperb CAeAyiomne 
Bonpocbi» 6bina mmm orpeAaK- 
THpOBaHa (BMeCTO «paCCMOT- 
peTb»» onyÖAHKOBaHO «nocra- 
BMTb»), a noAnyHKT «o saMewe... 
pyKOBOACTaa «Howec JleöeH» 
AOAHOCTbK) MCKAIOMeH. Hpw 3TOM 
Mbl pyKOBOACTBOBaAHCb TOAbKO 
3THM6CKHMH COOÖpaNCeHHHMH.

nyHKT 7 PeSOAIOUMM, KOTOpblH 
6biA TBKXce coKpameH, Bbirns- 
AHT Tax: «CMMTaTb npoÖAeMbi 
BbiesAa coBercKMX HeMqeB bxo- 
ARluhmh B xpyr npoöneM, ko- 
TopbiMH saHHMaercfl oömecTBO 
«BoapoxcAeHMe». HocTaaHTb ne- 
peA COOTBeTCTByiOmMMH HHCTaH- 
Uk»MM Bonpoc o HeymeMneHMM 
HHTepeCOB COB6TCKMX HCMUeB, 
BbieawcaiomHx Ha nocrouHHoe 
xcHTeAbCTBo B Apyrne CTpaHbl, a 
MMeHHo:

o BbinAare mm KOMneHcauMM

3a ocTaBAneMbie ncHAHma m Apy- 
roe HeABHJKMMoe MMymecTBo;

o npeAOCTaBAeHMM mm npaaa 
BbiBoaa cpeACTB, 3apa6oraHHbix 
MMM B TeneHMe caoefi rpyAOBofi 
AeRTeAbHOCTMJ

o6 opraHMsauMM MeAoseMec- 
KMX yCAOBMM AHR npOXCMBdHMR 
ceMefi coBercKMX HeMuea b Mo- 
CKBe wenocpeACTBeHHO nepeA 
BbieSAOM,'

o 3amMTe BbieaxcaiomMx co- 
BercKMX HeMuea ot paaAMHHbix 
rpynn mowbhhhkob, napaauTM- 
pytoiUMX Ha HauMOHaAbHOM Tpa- 
reAMM coaeTCKMX HeMqeB».

PlAes, coAepx<amaRC»i b 3tom 
nyHKTe, pacxoAMTCR c noaMUweü 
peAaKi^MM. Mbi CTporo npMAep- 
HCMBaeMCR MHeHMR, MTO ABMHCe- 
HMe coBercKMX HeMuea aoa>kho 
öbiTb HanpaBAeHo Ha Boapoxc- 
AOHMe MX rocyAapcTBeHHOCTM b 
npoTMBoaec 3MMrpauMOHHbiM Ha- 
CTpOeHMRM. 06 3TOM Ha CTpa- 
HMqax raaerbi aanaARAocb He- 
OAHOKpaTHO, B TOM MMCAe B MH- 
TepBbK) «HeXCeABTeAbHblM BapM-

aHT» c npeAceAareneM oöiuecr- 
aa «BoapoxcAeHMe» F. TpoyroM 
(«CDpoMHAmacpT» N° 22 ot 1 
(peapanR 1990 roAa).

Ecam xce cpaKTOM coKpameHMR 
3TOFO nyHKTa Mbl npOTMB CBoefi 
BOAM HdHeCAM OÖMAy TOM COB6T- 
CKMM HeMQaM, MCAOBenecKMe 
npaaa Koropbix npn abie3Ae 
ymeMARIOTCR, Mbl npMHOCMM MM 
CBOM M3BMH«HHR.

Bbin M3bRT npM onyÖAMKOBa- 
HMM M nocneAHMM aöaau Pe3o- 
aioumm: «KoHcpepeHiAMR oÖRSbi- 
Baer npeiMAMyM KoopAHHann- 
OHHoro ueHTpa oömecTaa «Bo3- 
pox<AeHMe» oöecneMMTb Konne- 
FMaAbHOCTb B paÖOTe, MCKAIO- 
MMTb npORBAeHMR aAMMHMCTpa- 
TMBHO - ÖtOpOKpaTMMeCKOrO M 
KOMdHAHOTO CTMAR B pyKOBOA" 
CTse OömacTBOM».

3tom cppaiOM,' nycTb m H63Ha- 
HMTeAbHOM, HO MOXCHO HBHeCTM 
BpeA ABMWeHMto oÖmeCTBa «Bo- 
3pO>KAeHMe». Ho »TOM npMMMHe 
Mbi ynycTMAM ee.

BTOpyio >KM3Hb Konen- 
HdTbiM eanaM, 6aok3m um- 
ANHAPOB M MHOFMM Apy- 
FMM AeransM h yanaM 
Aaer b MacrepcKOM cob- 
XO3a «HOBOHMKOAbCKHli» 
Cesepo - KaaaxcraHCKOM 
o6nacTM Bwicrop 3wxHep 
|Ha CHMMKe). Ohmthmü 
CT3HOMHMK HeA3BHO npM- 
CTyOMA K peeTBBpaUMM OA- 
Horo M3 CBMblX CAONCHblX 
yanoB «Khpoauau — 6yc- 
TepHoro Bana. Pa- 
Hee aae »to Aenanocb hb 
peMOHTHMx aasoAax, ho 
MHHcenepHo - TexHMMecKan 
cnywcÖa cosxosa npnmna 
K BbJBOAy, MTO cenbCKMe 
paÖOMMe cAenatoT «e xy- 
M<e M Aemeane. PacMeru 
nOATBepAMAMCb.

flna coBXO3a, paöoraio- 
meio B ycnoBMflx xo3- 
pacMera, raxoe oÖctortb- 
AbCTBO OMeHb BBHCHO.

cDoto Cepren Byrna.
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Aus einer Diskussion in die andere
Reportagenreihe über die Theaterwoche „Theater und Zuschauer“

2.
Nach einem kurzen Bekannt* 

schaftsbesuch im Alma-Ataer 
Fremdspracheninstitut trafen die 
zugereisten Gäste und ihre Gast­
geber. die Schauspieler des Deut­
schen Theaters, im Kleinen SaaJ 
des Kasachischen Akademischen 
Auesow-Theaters ein. Laut Plan 
sollte hier ein schöpferisches 
Treffen des Schauspielerkollektivs 
mit den Studenten der deutschen 
Abteilungen und Gruppen aus 
der Kasachischen Staatsuniver- 
silät sowie aus den pädagogi­
schen Hoch- und Fachschulen 
Koktschetaw, Nowosibirsk, Omsk. 
Barnaul und Slawgorod stattfin­
den. Wir Zeltungs-, Rundfunk- 
und Fernsehleute waren darauf 
sehr gespannt, denn in diesen 
drei Tagen sprachen zu den 
Schauspielern nur erwachsene und 
ältere Leute. Die Jungen wagten 
sich nicht ans Mikrophon, wohl 
weil sie als Zuschauer eines deut­
schen Theaters zu wenig Erfah- , 
rungen hatten. Aber hier, im Ju­
gendlichen Auditorium, würden 
säe doch schließlich auch Ihr Wort 
sagen wollen.

Das Zepter führend, ließ der 
allwissende Theaterintendant Ja­
kob Fischer zuallererst ein Ehren­
präsidium wählen und erteilte 
Irene Scherer, Oberlehrerin aus 
dem Pädagogischen Institut No­
wosibirsk das Wort. Nach ihr 
sprach Jonathan Neufeld. Ober­
lehrer am Alma-Ataer Fremd­
spracheninstitut. Dann kamen 
Professor Heinrich Klassen aus 
Ufa und Tamara Leis, Obermetho­
dikerin im Ministerium für Volks­
bildung auf die kleine Bühne. 
Es entbrannte eine heiße Diskus­
sion zum allbekannten und sehr 
schmerzlichen Problem des 
Deutschunterrichts der Kinder 
aus deutschen Familien. Leiden- 
schaftilch beteiligten sich an der 
Aussprache die Lehrerin Erna 
Bock aus Marxstadt und die Mut­
ter von zwei Kindern ' Ida Kühn 
aus TaldynKurgan, die Lehrerin 
Emma Rinas aus dem Koktscheta- 
wer Pädagogischen Institut, der 
Rentner Hans Hallmann sowie 
der Gast aus der DDR Wolfgang 
Schatz und die Gäste aus der BRD 
Peter Hilkes und Petra Köhler.

Im Mittelpunkt der. heißen Dis­
kussion stand wieder das Problem

der deutschen Schule, die man am 
besten in der wiederhergestellten 
deutschen Republik gründen soll­
te. was aber auch jetzt möglich 
wäre, wenn man mit einer Hoch-, 
einer Mittelschule und einem Kin­
dergarten wo Unterricht und Er­
ziehung nur in Deutsch verliefen, 
beginnen würde. Diese Idee von 
Frau Leis wurde von allen wärm­
stens unterstützt. Davon hat­
te die Zeitung eigentlich schon 
mehrmals geschrieben.

Elsa Ulmer wandte sich an die 
jungen Leute, sie mögen Ge­
dichte und Prosa In ’ Deutsch 
schreiben; ihre Aufforderung fand 
auch Anklang: einige Studenten 
eilten zu ihr, um sich Rat zu ho­
len.

'Diese Diskussion klang dann 
doch noch mit einer optimisti­
schen Note aus, denn Wolfgang 
Schatz und Petra Köhler meinten, 
es gibt noch keinen Grund, den 
Optimismus aufzugeben, wenn 
man Initiativen auf bringt und 
bestrebt ist, die Lage mit-eige­
nen Kräften und mit Hilfe von 
Kollegen aus den beiden deut­
schen Staaten zu verbessern.

Leider hatte diese Diskussion 
absolut nichts mit der Theaterwo­
che zu tun, die Studenten blie­
ben dabei stumm, und die Schau­
spieler, die man nach dem recht 
angespannten vorigen Tag früh 
aus den, Federn geholt hatte, ka­
men auch nächt zu Wort.

Anschließend sangen die Stu­
denten aus Koktschetaw und die 
Kapelle „Kristall" einige deut­
sche Lieder.

Ganz anders war das nachmit­
tägliche Seminar ..Entwicklungs­
probleme der nationalen Drama­
tik". Obwohl sich daran neben 
den Dichtern Robert Lelnonen, 
Waldemar Weber, Reinhold Leis, 
der Dramatikerin des Deutschen 
Theaters Rosa Steinmark, der 
Journalistin Anna Semnowa aus 
der Zeitschrift ,,Theater" auch 
Herta Fakanklna aus der Tsche­
ljabinsker Gesellschaft ..Wieder­
geburt", der Literat Alexander 
Dietz aus dem Altai, die Lehre­
rinnen Emma Rinas und Erna 
Bock und nicht zuletzt die ehema­
lige Schauspielerin Hermd ne 
Schmidt beteiligten, äußerten 
sich alle ausschließlich zu den 
Problemen des Theaters, seines 
Repertoires, dessen Nach- und 
Vorteile.

Vielleicht hörten hier, die Zu­

schauer zum ersten Mal so viel 
Kritik von Fachleuten. Aber die 

heaterfans nahmen doch Über­
hand; mit Tränen In den Augen 
lobten sie den Mut der Schauspie­
ler. die, wenn auch die nackte, 
aber immerhin so nötige Wahrheit 
vom Schicksal der Sowjetdeut­
schen durch die Bühnenstücke 
von Viktor Heinz „Auf den Wo­
gen der Jahrhunderte" und 
..Jahre und Schicksale" an die 
Öffentlichkeit brachten. Auch 
ganz pessimistische Meinungen 
kamen hier zum Ausdruck — das 
Theater habe keine Zukunft, weil 
alle Deutschen Im Lande keine 
Zukunft haben, wenn es in Bälde 
keine deutsche Autonomie geben 
sollte.

Alles in allem war das ein 
heftiger Zusammenprall von Mei­
nungen, anhand derer die Fern­
sehregisseurin Nina Osjonotschki- 
na in ihrem Schlußwort dann fest­
stellen konnte, daß die Volks 
wurzeln doch noch lebendig sind; 
auch hat das Theater seine Zu­
schauer, ohne die keine nationale 
Bühne bestehen kann. Man muß 
sich nur Mühe geben und tüchtig 
Weiterarbeiten.

Abends führte das Theater zum 
letzten Mal, wie Jakob Fischer es 
vor der Aufführung bekanntgab. 
das Drama „Draußen vor der Tür" 
nach Wolfgang Borchert auf. Das 
Spiel von Peter Warkentln, Ma­
ria Albert. Ella Schwarzkopf 
und Wolidemar Bolz riß alle so 
mit, daß es im Saal zuweilen so 
still war, als ob er leer gewesen 
wäre. Nachdem der Vorhang nach 
dem recht gespannten andert- 
haibstündigen Spiel gefallen war. 
mußten die Schauspieler noch 
fünfmal auf die Bühne. Der Saal 
applaudierte ihrer Leistung Lm 
Stehen!

Valentine TEICHRIEB. 
Korrespondent 

der „Freundschaft"

Unsere Bilder: Es singt das 
Ensemble „Morgenlicht"; Szene 
aus der Bü,hnenaufführung des 
Deutschen Theaters „Hab oft im 
Kreise der Lieben”;

Waldemar Weber am Mik­
rophon des Seminars;

Anna Semnowa übt Kritik;
Im Foyer des Schauspielhauses 

wird die Hopsapolka getanzt;
Emma Rinas diskutiert mit dem 

Ehrenpräsidium vom Platz aus.
Fotos: Juri Weidmann

I Kein Mensch kann sie wls-sen, kein Ja - ger er-schie-ßen,

| 2. Ich denke, was ich will und was mich beglücket. /
j doch alles in der Still' und wie es sich schicket. i
' Mein Wunsch und Begehren kann niemand verwehren
f Es bleibet dabei: Die Gedanken sind fre4! /
I 3. Und sperrt man mich ein im finsteren Kerker. /
I das alles sind redn vergebliche Werke. i
. denn meine Gedanken, sie reißen die Schranken
I und Mauern entzwei: Die Gedanken sind frei! /
I Text und Melodie aus der Schweiz (um 1800) 
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Neues aus Wissenschaft und Technik
ökologisch reines Paraffin 

entwickelt
Eine Technologie zur Gewin­

nung von ökologisch reinem Pa­
raffin. dem sogenannten Zeresin, 
ist Jetzt von sowjetischen Wissen­
schaftlern entwickelt worden.

Das Zeresin wird bei dieser 
Technologie nicht wie üblich aus 
Erdöl, das schädliche Beimischun­
gen enthält, sondern aus Kohle 
und Erdgas gewonnen. Nach Auf­
fassung der Wissenschaftler kann 
dieses Verfahren für Gewinnung 
von ökologisch reinem Paraffin 
nicht nur in der Medizin sondern 
auch In einer Reihe anderer Be­
reiche benutzt werden. Solche Er­
zeugnisse wie Kerzen, Mastix 
und verschiedene Schmiermittel 
werden bisher Immer noch aus 
Erdölparaffin hergestellt. Beson­
ders unerwünscht Ist das Vor­
handensein seiner schädlichen 
Verbindungen In der Lebensmit­
telproduktion, wo bei der Herstel­
lung von Wegwerfgeschirr eben­
falls Erdölparaffin benutzt wind.

Die Grundlage der neuentwik- 
kelten Technologie bildet der neue 
Typ eines (Katalysators, der es ge­
stattet. die Ausbeute von Zeresin 
beträchtlich zu erhöhen. Das neue 
Produkt übertrifft das Erdölparaf­
fin nach einer ganzen Reihe von 
Parametern: Es hat eine sehr ho­
he Schmelztemperatur, hohe Vis­
kosität und Festigkeit. •

Alle diesen Eigenschaften las­
sen Zeresin zu einem wertvollen 
Material lm Präzisionsmaschinen­
bau. In der elektronischen und 
in der Textil- sowie In der po­
lygraphischen Industrie werden.

Computersystem zur 
Auswertung optischer Daten

Die Betrachtung einer Gewe­
bezelle mit einer Videokamera ge­
nügt. um In Bruchteilen einer Se­
kunde von einem Bildschirm die 
Diagnose abzulesen. Diese Mög­
lichkeit gewährt ein am Institut 
für Informatik-Problem der Aka­

demie der Wissenschaften der 
UdSSR entwickeltes System, das 
sich aus handelsüblichen Appara­
turen, einem Videorecorder und 
einem Personalcomputer, zusam­
mensetzt. Mit Hilfe einer ent­
sprechenden Software werden op­
tische Informationen, gespeichert 
und durch Vergleichsanalysen 
ausgewertet.

Wie der Projektleiter Dr. Sc. 
techn. Wjatscheslaw Dymkow In 
einem TASS-Intervlew sagte, 
kann die Apparatur nicht nur in 
der Medizin, sondern unter ande­
rem auch zur Auswertung aus 
dem Weltraum gewonnener Bilder 
von Tellen der Erdoberfläche, bei 
der Qualitätskontrolle in der 
Mikroelektronik und 'bei der U 
weltforschung Verwendung 1. 
den.

Elektronisches Postsystem
Wissenschaftler des Instituts 

für Elektronik und Rechentech­
nik der Akademie der Wissen­
schaften Lettlands werden ein 
Soft-Ware-Pakét ausarbeiten, auf 
dessen Grundlage die UdSSR ein 
landesweites System der elektro­
nischen Post erhalten soll. Das 
System wird Hochschulen. For- 
schungs- und andere Einrichtun­
gen verbinden. Wie ein Vertreter 
des Instituts gegenüber TASS er­
klärte, sollen die Programmierer 
Ihre Arbeit bereits In diesem 
Jahr abschließen. Die Erprobung 
des Systems, das nach den Wor­
ten des Sprechers „ein höheres 
Niveau der Kommunikationen dar­
stellt und breite Möglichkeiten 
für den Austausch von Briefen, 
technischen Zeichnungen und 
Digitalinformationen eröffn' 
ist für 1991 vorgesehen. Da 
werden die Empfänger keinen 
•Personalcomputer brauchen, um 
mit dem System zu korrespon­
dieren. Sie können elektronische 
..Postfächer" abonnieren, mit de­
ren Hilfe Informationen erhalten 
bzw. gesendet werden.

Aus nnscrrin fiulluvrvbc

22. Folge.
Zwei lange Tische mH 

Kreuzbeinen füllten die Klas 
se, um diese saß die lernende Ju­
gend. die Knaben um den einen, 
die Mädchen um den andern 
lisch. Längs den beiden Selten­
wände lief noch je eine schmale 
Holzbank hin. Hier fanden die 
kleinen Lillputer ihren Platz, de­
ren Aufgabe lm Laufe des ersten 
Halbjahres darin bestand, stille 
sitzen zu lernen, — ein unumgeh­
barer diszlptinarlchter Vorkursus 
aller Wissenschaft. Ach, da sind 
die kleinen Quecksliibergelster 
beim quälenden Nichtsthun ohne 
Zweifel auf der rohen Holzbank 
oft genug hin und her gerutscht, 
und haben als Lohn sich manchen 
Ritz ins Hösleln iund manchen 
Puff des gestrengen Herrn Präcep- 
tors geholt.

Der unzulänglichen Einrich­
tung des Schulhauses entsprach 
auch der Bildungsgrad des Leh­
rers. Große Anforderungen wur­
den an seine Kenntnisse nicht 
gestellt. Etwas Lesen und Schrei­
ben, Rechnen mit ganzen Zah­
len, das Elinmaleins nach dem 
Schnürieln und den erziehenden 
Stock gewandt handhaben kön­
nen, reichte aus, um als angese­
hener Schulmonarch füngieren zu 
dürfen. Was Wunder, wenn der 
Unterricht solcher Lehrer herz­
lich wenig oder gar keine Früch­
te zeitigte.

Die Unterrichtssprache war die 
plattdeutsche. Wenig genug wer­
den da die Schüler durch das 
Lesen der hochdeutschen Bücher
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spräche am Verständnisse gewon­
nen haben. — Die herrschende 
Unterrichtsmethode * bestand lm 
Vorsagen, bzw. Vormachen 
und lm mechanischen Nachspre­
chen und Nachmachen; dabei 
kam noch Jedes Kind mit seinem 
Büchlein zum Lehrer, um aufzu­
sagen. Derweilen wurde von dem 
großen Haufen Unbeteiligter 
manch komische Pflanze Narren- 
teddlngen zum Arger des Leh­
rers gesät und groß gezogen.

Die Fibel wurde meistens zwei 
bis drei Jahre geritten. Wer 
noch länger In den Zwangsstall 
wanderte, kriegte auch wohl et­
was vom Schreiben, Katechis­
mus, Testament, Bibel und Zah­
len zu sehen. Einer besonders häu­
figen, dabed mehr als mechani­
schen Übung erfreute sich das 
jElnmaledns, Ja dieses wunde so­
gar aus der trockenen Rechen­
stunde herausgenommen und als 
Schluß dem Morgen- oder Abend­
gebete angehängt.

Wie zu allen Zelten gab es 
auch damals In der Lehrenwelt 
solche Männer, die tiefer sahen 
und einen andern Geist In Ihren 
Unterricht brachten; denselben 
Ist es aber nicht gelungen, haben 
es vielleicht auch nicht ange- 

slrebt, einen umwandelnden Ein­
fluß auf die damaligen Unter­
richtszustände auszuüben.

„Besser konnte es mit dem Un­
terrichtwesen daher nur dann 
wenden, wenn die Lehrer besser 
würden!" Einzig und allein die­
ser Einsicht verdanken wir die 
Gründung der Zentralschule 
zu Chortltz. Sie sollte nicht nur 
im allgemeinen die Möglichkeit 
zur weiteren Ausbildung, beson­
ders zur Erlernung der russi­
schen Sprache bieten, sondern 
vor allem Lehrer für die Dorf­
schulen heranhllden. Um be­
ständige Lehramtskandidaten zu 
haben, werden bei der Zentral­
schule auf Gemeindekosten etli­
che Zöglinge (anfangs 6, später 
8) unterhalten, welche für die 
kostenfreie Ausblldlung die 
Verpflichtungen überneh men, 
eben so viel Jahre, wie sie in 
der Schule gewesen sind, gegen 
anständige Gage In einer der 
Kolonien als Lehrer tätig zu sein.

So trieb der Schulbaum neue 
Zweige und bald begann ein an­
der Leben. Die aus der Zentral­
schule hervorgegangenen Leh­
rer besaßen mehr allgemeine Bil­
dung, fingen -Hüt dem Unterrich­
te der Landessprache an, waren 
bereits In der Schule auf das 
Wichtige und Verantwortliche 
Ihres Berufes aufmerksam ge­
macht worden und hatten auch 
wohl hie und da ihrem Lehrer 
etwas von der Unterrichtsmetho­
de abgelauscht. Wenn letztere 
zwar nicht für die Volksschule 
paßte; wenn überhaupt der erste 

Unterricht jener Lehrer nach 
Methode, Stoffauswahl und Ziel 
noch weit vom Richtigen ab- 
wlch, so ist solches damit zu 
entschuldigen, daß sie keine di­
rekte Anleitung zum Unterrich­
ten erhalten haben, der Weg der 
Selbstbelehrung durch Studium 
und Praxis aber höchst 'beschwer­
lich ist und nur langsam vor­
wärts bringt. Zudem war die 
pädagogische Literatur damals 
noch so reich an godiiegenen Er­
zeugnissen aller Art wie heute, 
wo sich uns für jede Disziplin 
Wegweiser in Menge anbieten; 
auch war der Weg zum Bücher­
märkte damals noch weiter als in 
der Gegenwart, wo wir unsere 
Wünsche durch den Blitz an den 
Mann bringen und uns das Ver­
langte auf Dampfesflügeln kom­
men lassen können. Wenn daher 
gleich auch wir In der Sohule 
nicht speziell für unsern Beruf 
vorbereitet wunden, so haben wir 
doch wahrlioh mehr als jene hat­
ten, und man kann mit gutem 
Rechte größere Anforderungen 
an ums stellen.

Und so ist unser Schulwesen 
durch Innere und äußere Ein­
wirkungen nach und naoh auf die 
gegenwärtige Stufe gelangt. Zu ei­
ner eingehenden Beurteilung der­
selben fühle Ich mich nicht beru­
fen; doch so viel steht fest: wenn 
wir lm Vergleiche zu dem vor 
hundert Jahren Gewesenen auch 
schon ein gut Stück vorwärts ge­
kommen sind,' so geht's doch 
nur sehr langsam weiter auf dem 
stellen Wege zum Ideal der 
Schule. Ja, es existiert noch so 
mancher Schaden, der mit schar­
fem Schnitte entfernt werden 
muß, so manche Schwäche, die 
der kräftigsten Stärkung be­
darf. Vornehmlich muß der tote 
Mechanismus mit aller Macht ge­
bannt und Verstandes- und ge- 
mjütsblldender Unterricht ange­
strebt werden.

Um den Jungen Lehranfänger 
vor so manchen Mißgriffen be­
sonders der ersten Arbeitszeit zu 
bewahren, müßte den, Lehramts­
kandidaten die Gelegenheit zu ei­
ner fachmännischen Ausbil­
dung geboten werden, was die

(Fortsetzung folgt)

Zum Schmunzeln, Lachen und... Nachdenken

Beim Arzt
Die Bauclischmerzen wollten 

nicht nachlassen, auch Vaters 
häusliche Wasserkur half nur zeit­
weilig. Es war Sommerszeit, und, 
wie es In Jenen Jahren üblich 
war, mußten doch alle meine 
zehnjährigen Zeitgenossen zusam­
men mit den Erwachsenen auf 
dem Felde, beim Mistmachen 
oder bei der Heuernte mitmachen. 
'Eine Schande und Qual für den­
jenigen, der nicht dabei war. Als 
Vater einsah, daß seine Heilmit­
tel hilflos waren, sagte er: „Mor­
gen fährst du zum Arzt. Der Post­
fahrer bringt dich hin und zu­
rück." Bis zum Rayonzentrum 
waren es Ja nur kaum 15 Kilo­
meter.

Geduldig und mit saurem Ge­
sicht wartete Ich vor dem Sprech­
zimmer des Arztes. Mein Herz 
klopfte so stark und heftig, daß 
sogar die Bauchschmerzen nach­
ließen.

Zuallererst überreichte Ich dem 
Arzt den Zettel, den Vater mir 
für Ihn mitgegeben hatte. Sie 
waren befreundet.

Nach etlichen harmlosen Fra­
gen nach dem Befinden meiner 
Eltern, die Ich nur einsilbig be­
antwortete. fragte er plötzlich: 
„Tschto u tjebja bollt?" Also, 
was fehl dir? Auf solch eine lan­
ge Frage war Ich nicht vorberei­
tet, deshalb fuchtelte ich mit den 
Händen und zeigte auf den Zettel, 
denn Ich glaubte eben, daß Va­
ter dort alle meine Leiden be­
schrieben hatte. Zudem war ich 
doch fest überzeugt, daß der Arzt 
auch so sieht, was mir weh tut: 
gibt es denn überhaupt noch 
schlimmere Schmerzen als Bauch­
schmerzen. Meine Gesten verstand 
er nicht, deshalb wiederholte er 
seine für mich scheinbar hinter­
listige Frage noch einmal.

Jetzt war guter Rat teuer. 
Wie heißt denn eigentlich auf 
Russisch „der Bauch"? „Shi- 
wert" — stammt vom Wort ,,Shl- 
wotnoje", räderte es In meinem 
Gehirn, also Ist das der Tier- 
Ibauch. Ich bin doch aber ein Men­
schenkind, also ist auch mein 
Bauch menschlich. Plötzlich fiel 
mär ein, daß wir In der Schule 
eine Erzählung von A. P. Tsche­
chow gelesen hatten, wo sich der 
Arzt mit folgenden Worten an ei­
nen Jungen wandte: „Washnoje 
ty brat puso otrastill"

Ich platzte heraus: „Puso!" 
Diese Antwort war für den Arzt 
so unerwartet, wie seine Frage 
für mich, deshalb fragte er noch 
einmal: „Tschto, tschto bollt?"

Sein verständnisloser Gesichts­
ausdruck zwang mich, ihm eine 
nähere Erklärung meiner Leiden 
zu schildern und, ohne zu überle­
gen, stieß ich hervor: „Brjucho!" 
Woher dieses Wort stammt und 
wo ich es erwischt hatte, weiß 
lieh nie’'.1 Aber sein mitleidiger 
Bliek zeigte mir, daß er Immer 
noch nichts verstanden hatte., 
deshalb war Ich genötigt, ihm 
noch die dritte Übersetzung zu 
erklären, und halblaut, langsam 
und deutlich sagte Ich dann: 
„.Sh-l-w-o-t". Zufrieden nickte er 
iund sagte: „Puso, Brjucho 1 Shl- 
wot. Und wo schmerzt es?"

Am nackten Leib zeigte Ich auf 
meinen Bauch und traf mit der 
Hand auf meinen Bauchnabel.

„Tschto, pupok bollt?" (Was, 
der Bauchnabel schmerzt?) wollte 
er wissen.

„Nein", sagte ich. Zu gut 
wußte Ich, wo es schmerzte. Es 
kam mir oft vor, als ab Ich zer­
schlagenes Glas oder zerbröckelte 
spitzkantige Steine verschluckt 
hätte, die sich In meinem Bauch 

von einer Ecke In die andere wälz­
ten. und cöes soll ich ihm erklä­
ren. Aber wie?

Auch hier kamen mir meine 
Schulkenntnlsse zu Hilfe. In un­
serem Klassenzimmer hing eine 
große Landkarte und, wie be- 
ikannt. ist dort oben — Sewer, 
unten — Jug, links — Sapad. 
rechts — Wostok.

Ganz treuherzig sagte ich: „Bo­
llt Sewer. Jug, Sapad, Wostok", 
.und zeigte von oben nach unten, 
von links nach rechts. Er lachte 
los, als ob Ich ihm einen schmieri­
gen Witz erzählt hätte. Mir aber 
'war’s nicht zum Lachen.

Ich mußte mich hinlegen, er be­
fühlte, ibeklopfte. streichelte 
und massierte meinen Bauch und, 
o Wunder! die Schmerzen ließen 
plötzlich nach. So hatte Ich dem 
Arzt aus der Not geholfen, denn 
nach meinen ausführlichen Er­
klärungen war es bestimmt nicht 
schwer festzustellen, wo und wor­
an Ich leide.

Auf einen Zettel an meinen Va­
ter schrieb er: ,,Deln Sohn Ist 
ernsthaft krank. Er leidet an 
Wanst-, Leib- und Bauchschmer­
zen und zudem In allen vier Him­
melsrichtungen — im Norden, 
Süden. Westen und Osten. Die 
beste Arznei ist Ruhe. das Bett 
hüten, Massage. Nichts Schweres 
heben! Er hat sich überhoben!" 
(Datum und Unterschrift. Mein 
Vater schmunzelte vor sich hin, 
iwar aber doch mit mir zufrieden. 
(Ich aber war stolz, daß ich so gut 
Russisch konnte.

Dieser „Krankenschein" wird 
behutsam von mir aufbewahrt.

Jakob BERGEN

Die nächste Nummer der „Freund­
schaft" erscheint am 2. März
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